
STATISTISCHES 

BUNDESAMT 

WIESBADEN 

BAUWIRTSCHAFT 
BAUTÄTIGKEIT 

WOHNUNGEN 

Reihe 4 

Bewilligungen im öffentlich 

geförderten sozialen Wohnungsbau 

1959 

W. KOHLHAMMER VERLAG 



BAUWIRTSCHAFT 
BAUTÄTIGKEIT 

WOHNUNGEN 

Reihe 4 

Bewilligungen im öffentlich 

geförderten sozialen Wohnungsbau 
195» 

f"- \ V. v' 
o‘ 

Jahresheft 1959 

VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH /.STUTTGART UND MAINZ 

? i‘M * 



Inhalt 

Seite 

Die Bewilligungen im öffentlich, geförderten sozialen 
wonnungsbau 1959 ... 3 

Täbellenteil 
1. Die Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen .. 14 
2. Die Finanzierungsmittel der vollgeförderten reinen 

Wohnbauten nach ihren Quellen und ihrer dinglichen 
Sicherung (Förderung durch Kapitalhilfen) . 13 

3. Die Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohn¬ 
bauten nach Bauherren und nach der Gebäudeart (För¬ 
derung durch Kapitalhilfen) ......'.. 16 

4. Die Finanzierungsmittel der vollgeförderten reinen 
Wohnbauten nach ihren Quellen und ihrer dinglichen 
Sicherung (Förderung durch Aufwendungsbeihilfen) ... 18 

5. Die Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbau¬ 
ten nach Bauherren xind nach der Gebäudeart (Förde¬ 
rung durch Aufwendungsbeihilfen) . 19 

6. Das Volumen und die veranschlagten Baukosten der 
vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Gebäudegröße 
und Bauweise .... 20 

7. Die Kostenzusammensetzuhg bei den vollgeförderten 
reinen Wohnbauten nach Gebäudearten und Bauherren ... 23 

8. Größe und Bauweise von Wohngebäuden im vollgeför¬ 
derten reinen Wohnbau nach Bauherren . 25 

9. Die Eigentumsformen der vollgeförderten reinen Wohn¬ 
bauten insgesamt nach Gebäudearten und Bauherren ... 26 

10. Die Zweckbindung der Wohnungen in vollgeförderten 
reinen Wohnbauten insgesamt nach Bauherren .. 27 

11. Die Wohnungen in den vollgeförderten reinen Wohnbau¬ 
ten nach der Art der Baumaßnahme, nach der Raumzahl 
und Wohnfläche .        28 

12 a) Die durchschnittliche Miete für Wohnungen in vollge¬ 
förderten reinen Wohnbauten insgesamt nach den Grup- ; 
pen der Wohnungssuchenden und Bauherren '.  29 

b) Die durchschnittliche Miete der Wohnungen im öffent¬ 
lich geförderten sozialen Wohnungsbau nach Förde¬ 
rungstypen . 30 

13. Gesamtvolumen der Aufwendungsbeihilfen nach der Art 
ihres Einsatzes .   32 

14. Die durchschnittliche Belastung der Wohnungen im 
öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach 
Förderungs typen.  33 

Soweit nicht besonders vermerkt, beziehen sich die Angaben stets 

auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Erschienen im Januar 1961 

-2- 



Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1959 

1. Vorbemerkung: 

Die in'dem in der gleichen Reihe 4 BBW erschienenen Bericht für das vierte Vierteljahr 1959 
veröffentlichten zusammengefaßten Gesamtergebnisse des Berichtsjahres werden in diesem Heft 
durch einige detaillierte Ausführungen ergänzt. In der Hauptsache wird jedoch die Struktur 
der mit öffentlichen Finanzierungshilfen vollgeförderten reinen Wohnbauten dargestellt. Die¬ 
se Zahlen wurden durch eine Sonderauszählung ermittelt. 

2. Das Gesamtvolumen der Bewilligungen 1959 

a) Geförderte Wohnungen und Herstellungskosten 

Die Zahl der im Berichtsjahr insgesamt geförderten Wohnungen (273 386) war gegen 1958 
um 7,3 vH geringer; sie war nach dem Jahr 1957, wo sich die Schwierigkeiten bei der Um¬ 
stellung des Förderungsverfahrens auf die Bestimmungen des Zweiten Wohnungsbaugesetzes 
noch kräftig bemerkbar machten, die niedrigste seit 1953. Die für die Durchführung die¬ 
ser Bauvorhaben veranschlagten Pinanzierungsmittel, d. s. also'die gesamten Herstellungs¬ 
kosten einschließlich der Grundstücks- und Baunebenkosten sotoie der sonstigen Kosten nach 
DIN 276 beliefen sich auf.8 338,6 Mill. DM, d. s. 2,3 vH mehr als 1958. In den vollgeför¬ 
derten reinen Wohnbauten waren 231 841 Wohnungen (- 9,1 vH) vorgesehen, deren gesamte 
Herstellungskosten mit 6 598,0 Mill. DM (- 0,2 vH) veranschlagt waren. 

Die insgesamt geförderten Wohnungen und die hierfür veranschlagten 
Gesamtherstellungskosten 

1957 1958 1959 

Wohnungen (Anzahl) 
Herstellungskosten (Mill. DM) 

Wohnungen (Anzahl) 
Herstellungskosten (Mill. DM) 

Sozialer Wohnungsbau überhaupt 
211 197 294 828 273 386 
5 407,4 8 147,9 8 338,6 

darunter 
Vollgeförderte reine Wohnbauten 

177 630 255 137 231 841 
4 279,7 6 614,3 6 598,0 

b) Finanzierung 

Die Mittel zur Finanzierung der Bauvorhaben setzen sich zusammen aus 

1) Öffentlichen Mitteln: Baudarlehen aus Bundes-, Landes- und Lastenausgleichsmitteln; 
Mittel der Gemeinden und Gemeindeverbände 

2) Mitteln des Kapitalmarktes: Pfandbriefinstitute, Sparkassen, Privat- und Sozialver¬ 
sicherungen, Bausparkassen u. ä. 

3) Sonstigen Mitteln: Echtes Eigenkapital, unechtes Eigenkapital, (gestundetes Restkauf¬ 
geld, gestundete öffentliche Gebühren und Beiträge, Verwandtendarlehen), Arbeit¬ 
geberdarlehen und -Zuschüsse, Eingliederungsdarlehen aus dem LAG-Ponds, Mieter¬ 
darlehen, als Ersatz für fehlendes Eigenkapital gegebene öffentliche Darlehen 
(z.B. im Rahmen der Aktion "Besser und schöner wohnen") u. ä. 

Die öffentlichen Mittel müssen in einem Umfang bewilligt werden, daß die aus den Wirt¬ 
schaftlichkeitsberechnungen sich ergebenden Mieten bzw. Belastungen für die "breiten 
Schichten des Volkes" tragbar sind. Würde man darauf beharren, diese Mittel als zins¬ 
lose öffentliche Baudarlehen zu geben, so müßte dies bei steigenden Baukosten dazu füh¬ 
ren, daß immer weniger Wohnungen gefördert werden können. Da auf dem Kapitalmarkt aus¬ 
reichende Mittel für Hypotheken zur Verfügung stehen, werden daher seit 1957 verstärkt 
anstelle der billigen öffentlichen Baudarlehen Beihilfen zu den laufenden Aufwendungen 
der Bauherren für die Bewirtschaftung der Bauten, insbesondere für Verzinsung^ und Tilgung 
eines Teiles der Kapitalmarktmittel, bewilligt. Diese Lastensubventionen werden teils als 
Zuschüsse, teils als Darlehen für eine befristete Zeit gegeben, nach deren Ablauf die 
Wirtschaftlichkeit der Bauvorhaben erneut überprüft werden kann. Es besteht-dann die Mög¬ 
lichkeit zu einer Revision der Mieten; gegebenenfalls kann aber die Laufzeit der Beihilfen 
verlängert werden. 
Diese objektbezogenen Aufwendungs- oder Lastenbeihilfen können entweder allein oder in 
Verbindung mit in ihrer Höhe begrenzten öffentlichen Kapitalhilfen (sogen. "Mischförde¬ 
rung") gewährt werden. Besonders die letztere Förderungsart gewann 195"9 erheblich an Be¬ 
deutung. Hierdurch ließ sich auch die Degression der Bundesmittel und ihre steigende In¬ 
anspruchnahme durch Wohnbauprämien weitgehend abfangen, da Aufwendungsbeihilfen nun ein¬ 
mal geringere Beträge als die Kapitaldarlehen erfordern. Diesq Entwicklung wurde durch 
die Flüssigkeit des Kapitalmarktes noch sehr begünstigt. 
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Förderung durch 

Kapitalhilfen allein 
Lastenbeihilfen allein 
Mischförderung 

Von den Bewilligungen entfielen auf 

Finanzierungsmittel Wohnungen 
1958 • 1959 1958 . 1959 

Mill.DM vH Mi11.DM vH Anzahl vH Anzahl vH 

vollgeförderte reine Wohnbauten 
5 662,7 85,6 4 058,3 61,5 216 800 85,0 142 900 61,7 

426,1 6,4 594,9 9,0 16 900 6,6 21 200 9,1 
525,5 8,0 1 944,8 29,5 21 400 8,4 67 700 29,2 

Zusammen 6 614,3 100 6 598,0 100 255 100 100 231 800 100 

Kapitalhilfen allein 
Lastenbeihilfen allein 
Mischförderung 

1 369,8 89,3 
91,0 5,9 
72,8 4,8 

Sonstige Wohnbauten 

1 238,5 71,2 34'300 86,4 
184,9 10,6 2 900 7,3 
317,2 18,2 2 500 6,3 

26 100 62,9 
5 900 14,2 
9 500 22,9 

Zusammen 1 533,6 100 1 740,6 100 39 700 100 41 500 100 

In allen Ländern mit Ausnahme von Eheinland-Pfalz und Berlin (West) wurden im Berichtsjahr 
derartige Lastensubventionen, allerdings mit wechselndem Gewicht, bewilligt. 

1. Oie Finanzierungaalttel naoh ihren Quellen 

1. bie 4. Vj. 1959 

Art der Wohnbautan 

Finanz!«- 

rungsmit- 

t«l 

insgesamt 

Oavon wurden aufgebracht duroh: 

di« 

öffentlich« 

Hand 

den 

Kapital¬ 

markt 

darunter: 

Sonstige 

Mittel 

darunter: 

Pfandbrief¬ 

institut« 

Spar¬ 

kassen 

Versiche¬ 

rungen ^ 

Bauspar¬ 

kassen 

Eingliede- 

runge-Darl. 

aus lAG-Miitela 

echtes 

Eigerw- 

kapital 

Mi 11. DM vH 

Vollgefördert« reine Wohnbauten 

Sonstig« Bauvorhaben 

Vollgeförderte reine Wohnbauten 

Sonstige Bauvorhaben 

Vollgeförderte reine Wohnbauten 

Sonstige Bauvorhaben 

1) 0,8. Privat- u. Sozialversicherungen, 

Durch Kapitalhilfen allein geförderte Bauvorhaben 

4 058,3 

1 238,5 

594.9 
184.9 

39/ 
32,9 

28,2 

32,7 

8,2 

9,2 
11,7 
11,5 

2,7 
2,4 

Durch Laatenbeihilfen allein geförderte Bauvorhaben 

1,0 

0,4 

73,6 
83,4 

35,1 
32,0 

13,0 

9,8 

8,4 

14,4 

3,2 
3,7 

1,0 
0,1 

Duroh Kapital-* und lastenbaihilfan gaaiiaoht geförderte Bauvorhaben 

1 944,9 

317,2 
27,4 
20,2 

45,7 
56,4 

16,1 

13,0 

18,6 

19,0 
3,9 
2,6 

1,8 
1,8 

32,2 

34,4 

25,4 

16,2 

26,9 

23,4 

5.7 
3.7 

4,6 

3,5 

6,3' 
4,0 

19,0 

22,9 

11.5 

9.5 

15,8 

14,5 

Die für die Wohnungsbauförderung zur Verfügung stehenden öffentlichen Mittel konnten 
aber nicht nur durch den vorerwähnten Wandel in der Förderungsform "gestreckt" werden; 
ihr Nutzeffekt wurde weiter noch dadurch erhöht, daß bei beiden Förderungsarten der 
Anteil der öffentlichen Baudarlehen sank, und zwar bei den ausschließlich kapitalsub¬ 
ventionierten Bauvorhaben des’vollgeförderten reinen Wohnungsbaues von 46 vH auf 40 vH, 
bei den gemischt geförderten Bauvorhaben von 32 vH auf 25 vH. 

Von 100 DM Finanzierungsmitteln für vollgeförderte reine Wohnbauten 
entfielen auf 

, öffentliche Kapital- sonstige 
Baudarlehen marktmittel Mittel 

Kapitalsubventionierung allein 
42 24 
46 23 
39 30 

Mischförderung 

40 39 
32 46 
25 48 

Die öffentlichen Baudarlehen als Eestfinanzierungsmittel wurden sehr stark für die För¬ 
derung von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern bewilligt, bei denen sonstige Mittel 
nicht im gleichen Umfang eingesetzt wurden wie bei der Förderung von Einfamilienhäusern. 

Die gemeinnützigen und die freien Wohnungsunternehmen betreiben überwiegend den Bau von 
Mehrfamilienhäusern; die Errichtung von Einfamilienhäusern führen sie in aller Hegel als 
Kaufeigenheime zur späteren Veräußerung an natürliche Personen durch. Bei diesen beiden 
Gruppen ist daher mit den vorerwähnten Abstufungen zwischen Ein- und Mehrfamilienhäusern 
der Anteil der öffentlichen Kapitalsubventionen höher als bei den privaten Haushalten. 
Letztere setzen dafür wesentlich höhere sonstige Mittel ein. Bemerkenswert ist, daß hier 
die Bauherren, die nach dem Lastenausgleichsgesetz entschädigungsberechtigt sind, noch 
höhere sonstige Mittel - wahrscheinlich als Eingliederungsdarlehen aus LAG-Mitteln - mit¬ 
bringen, als Einzelpersonen, die keine Kriegsschäden erlitten haben. 

21 
22 
27 

34 
31 
31 

1957 
1958 
1959 

1957 
1958 
1959 
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2, Oie Finanzierungsquellen der nur mit öffentlichen Baudarlehen vollgeförderten reinen Wohnbauten 

(Neubau) nach Bauherren im Jahre 1959 

Bauherr 

Gebäudeart 

Alle Bauherren 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Geförderte 

Wohnungen 

insgesamt 

Veranschlagte 
Gesamt¬ 

herstellungs¬ 

kosten 

davon sollen aufgebracht werden durch 

die 

öffentliche Hand 

den 

Kapitalmarkt 
Mittel 

Anzahl Mi 11. OM Will. DM Mill. DM 

124 300 

62 900 

61 100 

3 577,8 
1 516,0 

2 049,0 

1 413,4 

730,2 

«79,5 

39,5 
48.2 

33.2 

1 066,8 

451,3 
611,5 

29,8 

29,8 
29,8 

1 097,« 
334,5 
758,0 

30,7 
22,0 

37,0 

Gemeino,Wohnungsunternehmen 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

52 100 

36 400 

15 500 

1 366,8 

861,7 

501,1 

«17,5 
434,1 

182,0 

45,2 
50,4 

3«, 3 

406,0 

243.8 

160.8 

29,7 
28,3 
32,1 

343.3 
183,8 

158.3 

25,1 
21,3 
31,6 

Freie Wohnunqsunternehmen 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

5 100 

4,500 

600 

132,8 

111,1 

21,7 

60,1 

53,0 

7,1 

45,2 
47.7 
32.7 

41,4 
33,8 
7,« 

31,2 
30,4 

35,0 

31.3 23,6 
24.3 21,9 

7,o 32,3 

Private Haushalte zusammen 

Mehffauilienhauser 
Einfamilienhäuser 

62 000 

17 700 
44 300 

1 -948,6 

442,7 

1 504,8 

«78,5 
196,1 
482,0 

34,8 

44,3 
32,0 

584,7 

147,1 
437,3 

30,0 

33,2 
29,1 

685.4 

99,5 
585.5 

35,2 

22,5 
38,9 

darunter: 

Vertriebene 

Mehr fami1ienhäu se r 

Einfamilienhäuser 

12 300 

200 

12 100 

385,6 
5,4 

380,2 

119,6 

1,8 
117,8 

31,0 

33,3 
31,0 

103,3 
1,8 

101,5 

26,8 

33,3 
26,7 

162,7 42,2 

1,8 33,4 
160,9 42,3 

Kriegssachgeschädigte 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

3 200 123,5 

■300 8,2 

2 900 115,3 

38.4 31,1 

3,0 36,6 

35.4 30,7 

35,8 
2,9 

35,0 

29,0 

35,4 

28,6 

49,3 
2,3 

46,» 

39,9 
28,0 

40,7 

1) Dazu gehören: Echtes Eigenkapital, Eingliederungsdarlehen aus LAG-Mitteln, Arbeitgeber- und Mieterdarlehen, öffentliohe 

Darlehen als Ersatz für Eigenkapital, z.B, in der Aktion "ßesser und schöner wohnen”, u. ä. 

Bei den Wohnungsbauvorhaben für einkommensschwache Wohnungssuchende, bei denen besonders 
auf tragbare Mieten bzw. Belastungen geachtet werden muß, spielt verständlicherweise die 
Restfinanzierung durch günstige öffentliohe Baudarlehen eine wichtige Rolle. Ihr Anteil 
macht 1959 daher bei den Mehrfamilienhäusern fast drei Fünftel der gesamten Finanzierungs¬ 
mittel aus; wogegen sowohl die Kapitalmarktmittel (23 vH) als auch die sonstigen Mittel 
(18 vH) von geringerer Bedeutung waren. Bei den für diese Gruppe geförderten Einfamilien¬ 
häusern stammten dagegen 36 vH der veranschlagten Beträge aus sonstigen Mitteln und 37 vH 
als Darlehen aus der öffentlichen Hand. Hier erfolgt die Finanzierung der eigentumsbilden¬ 
den Wohnungsbauten nach fast den gleichen Grundsätzen wie die der übrigen Einfamilienhäu¬ 
ser des sozialen Wohnungsbaues. 

Bei den durch öffentliche Baudarlehen allein geförderten Wohnbauten wurden die meisten 
Hypotheken von den Sparkassen gegeben, die auch bei den gemischtgeförderten Bauvorhaben 
im Vordergrund standen. Hier traten aber auch die Pfandbriefinstitute in großem Umfang 
als Hypothekengeber in Erscheinung. Das echte Eigenkapital der Bauherren betrug 1959 bei 
den kapitalsubventionierten Bauvorhaben etwa 20 vH und bei den gemischtgeförderten Woh- . 
nungsbauten rund 16 vH. 

Die Struktur des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues 1959 

Wie in den früheren Jahren wurde auch für 1959 das Gesamtergebnis der Bewilligungsstatistik, 
über das schon früher berichtet wurdet, durch eine Sonderauszählung in weiter sachlicher 
Gliederung ergänzt. Diese Auszählung umfaßt die vollgeförderten reinen Wohnbauten, d.s. Woh¬ 
nungsbauvorhaben, die nur geförderte Wohnungen, also keine gewerblichen Räume und auch keine 
freifinanzierte (nicht geförderte) Wohnungen enthalten. In diese Sonderaufbereitung werden 
außerdem nur solche Bauvorhaben einbezogen, für die die erforderlichen Angaben vollständig 
vorliegen. 

Für das Jahr 1959 erstreckt sich die Untersuchung auf 188 000 Wohnungen, d.s. 69 vH aller 
in diesem Jahr überhaupt geförderten Wohnungen. Gegenüber 1958, wo die untersuchten 210 500 
Wohnungen noch einen Anteil von über 71 vH ausmachten, ist die untersuchte Masse nicht nur 
- entsprechend dem geringeren Gesamtförderungsvolumen - absolut, sondern auch relativ klei¬ 
ner. Dieser Rückgang liegt bei den Wohnungen in vollgeförderten Mehrfamilienhäusern; vermut¬ 
lich sind im Berichtsjahr in größerem Umfang Mehrfamilienhäuser mit gewerblichen Räumen (Lä¬ 
den, Büros u.ä.) gefördert worden als noch im Jahr zuvor^). Derartige Gebäude fallen aber 
nicht in den Rahmen dieser Untersuchung. 

a). Die geförderten Wohngebäude und Wohnungen nach ihrer Größe 

Unter den in die Jahresaufbereitung 1959 einbezogenen rund 72 800 Wohngebäuden' waren 
15 800 Mehrfamilienhäuser mit jeweils drei oder mehr Wohnungen (21,7 vH) und 55 900 Ein¬ 
familienhäuser mit einer oder zwei Wohnungen (76,8 vH); bei rund 1 000 Wohngebäuden war 
die Zahl der Wohnungen nicht genau bekannt. Gegenüber 1958 ist die Förderung von Mehr¬ 
familienhäusern um 2 600, die der Einfamilienhäuser dagegen nur um 600 Gebäude zurückge¬ 
gangen. In dieser Gruppe, zu der die Wohngebäude mit einer oder mit zwei Wohnungen ge¬ 
rechnet werden, hat sich durch einen häufigeren Verzicht auf den Einbau von Zweitwoh¬ 
nungen das Schwergewicht weiter zu den "echten"Einfamilienhäusern (d.s. Wohngebäude mit 

17 "Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1959" WiSta Heft 4/1960, 
S. 227 ff. - 2) Von den insgesamt in Mehrfamilienhäusern geförderten Wohnungen entfielen 
1958 noch 81,8 vH auf vollgeförderte reine Wqhnbauterl; 1959 waren es dagegen nur mehr 79,9 vH. 
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3. Di« ügeatuasbildunQ an lohngabiudan li Sffaatlich geflSrdarten sozialen Umungsbau nach 

1. bis 4. Vj. 1959 

Land 

lohnbärten 

Gebiudaart 

FSrdanmg durch / 

All» rördarangstypen 

zusanan 
öffentliche Baudarlahan 

allein 
LastenbaUdlfan ?) 

allein 
Öffentliche Baudarlahan 

und Lastanbelhllfea 2) 
gealscbt 

Gebäude 
iaagasant 

darunter 
FaaHla» 

hstee 

GtUuda 
irttgtturt 

darunter 
Fedlien- 

hatea 

Gabiad« 
. iasgeaaat 

darunter 
Faalllso. 

hatea 

Gebinde 
Hyint 

darunter 
faaillan. 

hatea 

Volloaf. reine Umbauten 

Kledmladlarstellen 
ElnfMlIleertaser «1t 
Nutzgarten and Stall 

Sonstig« EinfaadHaddfaser 
UrfaedllaiMuser 
V«nch. I 

Sowila» Wählt«« 

Klalnetedlarstellan 
EinfauManhäusar dt 
Nutzgarten and Stall 

Sonstige ElafaalliaaMitsar 
Nehrfaullienhäusar 
Versch. Gebäudearten 

Vollgef. reine Umbauten 
Sonstige Umbauten 

Vollgaf. reim Umbaut«« 
Sonstig« Hohnbant«« 

Vollgaf. reim Umbauten 
Sonstig« Umbauten 

Vollgaf. rein« Umbauten 
Sonstig« Umbauten 

Vollgaf. rains Umbauten 
Sonstig« Umbauten 

Vollgaf. reina Umbauten 
»-«»_■-«--«- -1 — aonraga RonnM/ito 

Vollgaf. reina Umtautsn 
Sonstig« Umbauten 

Vollgaf. reina Bobdnutea 
Sonstig« Umbaute« 

Vollgaf. reina Umbauten 
Sonstig« Umbauten 

Vollgaf. reina Umbauten 
Sonstige Umbauten 

5 759 

14 057 
25 080 
12 251 

50 

57197 

489 

821 
2 875 
3 762 

710 

1457 

4 871 
321 

2 404 
169 

5 396- 
114 

619 
52 

20 327 
2 342 

2 039 
396 

4 650 
«6 

9 563 
3156 

7 328 
1251 

1652 
276 

OundeaMhiat (ebne Saarland and Berlin) 

5 756 

14 009 
23 836 

43 603 

613 
2 475 

3 576 

4 234 
123 

2 367 
156 

4 319 
24 

494 
26 

•13174 
294. 

1559 
49 

3 800 
311 

7 737 
1889 

5 919 
704 

529 
36 

42 

263 
2 323 
2 097 

611 

5 336 

1 

1 
86 

296 
875 

40 

257 
2 270 

3 638 

9 277 
7 841 
5 741 

207 

2 5«7 26 704 

3 638 

9208 
7 508 

1 259 

Schlesate-Halstein 

39 I 8 
3 I - 

Haeburg 

1 235 I 
1 068 I 

Iftadaraachaan 

219 
232 

1272 
61 

1 230 
3 

1 614 
109 

925 
1 

1350 
84 

UdHrntoJestfalan 

391 
14 

Rheinland-Pfalz 

Baden-jjrtteaberg 

1' 

1857 
30 

311 

l 067 
41 

407 
268 

10 788 
.941 

4164 
330 

20 354 

219 
134 

357 

1516 
12 

7181 
25 

94 

7 760 
205 

3 372 
81 

§953 

827 
62 I 

Berlin (lest) 

204 
1 

864 
93 

246 
17 

324 
32 

107 
2 

9 439 

23 597 
35 244 
20 089 

89 237 

494 

841 
3193 
5 330 
1646 

9 434 

23 474 
33 614 

11504 

6 767 
354 

3 950 
1 305 

14 693 
158 

2 640 
429 

31115 
3 283 

6 594 
740 

66 524 

493 

833 
2 693 

4019 

5 758 
135 

2 367 
156 

12 425 
50 

1 938 
110 

20 934 
499 

5 011 
130 

4 650 I 3 800 
656 I 311 

10 427 
3 249 

8 401 
1330 

1 652 
276 

8 061 
1921 

6 230 
707 

529 
36 

1) 0. s. Kapitalhilfen nach § 42 (1) das Zielten Umungsbaugsastzas.- 2) 0. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung dar laufenden tefeandungan, 
der fOr Finanzterunganittal zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen (Aufsendungsbeihilfan) nach $ 42 (6) das Zielten Hohnungsbaugsastzss. 
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4. U« ElganbatfaUdng an Wohnungen ia öffentlich geförderten sozialan Wohnungsbau nach 

Förderungstypen und Gebäudeartan 

1. bla 4. Vj. 1959 

Land 

Wohnbauten 

Gebäudeart 

Förderung durch 
Alle Ofcnaistypefi 

niGDwen 
Öffentliche Baudriehen 1) 

allein 

Lastenbeihilfen 2) 

allein 

Öffentliche Baudarlehen ') 

und Lastenbeihilfen 2) 

gewischt 

Wohnungen 

insgesat 

darunter 

Eigent.- 

Wohnungen 3) 

Wobmngen 

insgesamt 

darunter 

Eigent.- 

Wohnungen 3) 

Wohnungen 

insgesamt 

darunter 

Eigent.- 

Wohnungen 3) 

Wohnungen 

insgesaat 

darunter 

Eigent.- 

Wohnungen 3) 

Vollgef. ralna Wohnbauten 

Kleinsiedlerstellen 

Einfawilienhäuaer lit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfaailienhäuser 

Mehrfamilienhäuser 

Versch. Gebäudearten 

Sonstige Wohnbauten 

Kleinsiedlerstellen 

Einfaailienhäuser ait 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfaailienhäuser 

Mehrfamilienhäuser 
Versch. Gebäudsarten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine tohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

8 065 

20 850 

34 449 

78 801 

91 

142 256 

920 

813 

5 003 

22 340 

1 260 

30 336 

1817 
961 

2 953 
188 

12 205 

343 

1 286 

192 

59 718 

11 216 

4 873 
912 

9 702 

2 512 

24112 

9 273 

18 590 

4 739 

18i 078 
i 066 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

5 763 56 42 4 1 

iwceo 
24 358 

2 919 

11 

47 071 

489 

616 

2 632 

1 757 
422 

5 916 

4 363 
194 

2 685 

156 

4 726 
44 

655 

47 

14 368 

835 

1 619 

105 

4 032 

491 

8 282 

3140 

6 341 

904 

1482 

135 

321 
25<B 

16 301 

1 971 

21 217 

1 

2 
92 

24« 

3 358 

257 
2 286 

263 

2 848 

1 
84 

126 

13 196 

10 195 

38 565 

855 

5 921 

Schleswig-Holstein 

112 
14 

Hamburg 

7119 

4 963 

Niedersachsen 

212 

3 095 
7 

Breaen 

3 355 

365 

1 016 
2 

1 456 

206 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

2 400 I 

102 I 

Rheinland-Pfalz 

84 
1 

Baden-Württemberg 

Bayern 

5136 I 

470 I 
Berlin (West) 

284 
3 

67 692 

247 

302 

I 897 

192 

9 644 

3 336 

135 

1 499 

284 

13 825 

123 

2 936 

2 945 

29 172 

4 225 

11 208 

1 322 

3 638 

9212 

7 628 

1 474 

4 621 

475 

1095 

135 

21 952 

219 
1« 
462 

_1_ 
846 

1598 

33 

7 582 

29 

224 

2 

8 540 
514 

3 550 
202 

339 

64 

119 
2 

13 002 

34 367 

47 212 

133 «7 

2 917 

9 443 

23 489 

34 272 

4 656 

11 

231 165 a) 

927 

1 062 

5 397 

33 705 

4 810 

45 901a)b> 

12 265 

1110 

11 571 

5 435 

29125 

473 

7 577 
3 502 

88 890 
15 441 

18 481 

2 336 

9 702 

2 512 

28 733 
9 748 

24 821 

5 344 

18 078 

40« 

71 871 

494 

836 

2 876 

2 345 

423 

6 974 

5 969 

227 

2 «5 

156 

13 324 
75 

2 335 

255 

22 908 

1 349 

5 253 
308 

4 032 

491 

8 621 

3 204 

6 744 

909 

1 482 

135 

1) D. s. Kapitalhilfen nach § 42 (1) des Zweiten Wohnungsbaugesetzes.- 2) D. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen, 

der für Finanzierungswittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen (Aufwendungsbeihilfen) nach § 42 (6) des Zweiten Wohnungsbaugesetzes.- 3) 0. s. die 

von den Gebäudeeigentüwem bzv.von den Wohnungseigentüwm oder ihren Angehörigen bewohnten Wohnungen.- a) 676 Wohnungen in vollgeförderten reinen 

Wohnbau bzw. 22 Wohnungen bei sonstigen Wohnbauten sind hier- nicht berücksichtigt, weil in einigen Ländern nur die Wohnungen in Neu- und Wiederaufbauten 

gezählt werden konnten.- b) Einschi, der nicht geförderten Wohnungen, die in einigen Ländern bei den Gebäudearten nicht ausgegliedert werden können. 
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einer Wohnung) verlagert. Noch 1958 hatten von 56 500 Einfamilienhäusern 53,8 vH nur eine 
Wohnung, 1959 waren es dagegen schon 60,8 vH von insgesamt 55 900 Einfamilienhäusern. Die¬ 
se Verschiebung wurde zweifellos sowohl durch die gestiegenen Einkommen als auch durch die 
vielfältigen öffentlichen Maßnahmen zur Förderung der Eigentumsbildung begünstigt. 

Bei nahezu gleicher Zahl der geförderten Einfamilienhäuser ist auf Grund der vorerwähnten 
Verschiebung in der Gebäudegröße die Zahl der Wohnungen in Einfamilienhäusern um knapp 5 
vH gegenüber 1958 gesunken. Die Zahl der Wohnungen in Mehrfamilienhäusern ging dagegen im 
gleichen Umfang wie die Zahl der Gebäude um über 14 vH zurück. 

% Das Voluaen der DeD&uda und Wohnungen in vollgeffirdartan rainan dahnbautan U 1958 und 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Gebäude Wohnungen 
Umbauter 
Raum der 

Gebäude 

Brutto¬ 
wohl*- 

fläche 

Wohnungen Umbauter Raum 
Brutto- 
wohrw 

fläche 

Veranschl, 

reine 

Baukosten 

je Gebäude | je Wohnung 

Anzahl 1 000 ebm 1 000 qm Anzahl j obm | qm j DM 

1958 

Mehrfamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 

davon: 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit Nutz¬ 

garten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

1959 
Mehrfand 1ienhäuser 

Einfamilienhäuser 

davon: 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit Nutz¬ 
garten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

17 200 

53 2 30 

5 800 

15 800 

31600 

14 900 

52 800 

6 800 

14 900 

31 100 

117 300 

76 000 

24 200 

43 600 

101 800 

73 100 

9 200 

22 000. 

41 900 

33 809,4 
31 590,4 

3 098,5 

9 829,4 

18 662,5 

31 257,3 
30 811,3 

3 387,4 

9 372,1 
18 051,8 

6 865,2 

5 500,0 

529,6 

1 772,9 

4 3 197,5 

6.117,0 

5 507,8 

617,4 

1 679,3 
3 211,1 

6,81 

1,^3 

1,41 

1,53 
1,38 

6,81 

1,38 

1,35 

1,48 

1,35 

1 963 

593 

534 

621 

591 

2 091 

583 

499 

630 

580 

416 

379 

407 

428 

307 
422 

371 

426 

431 

58,5 
72,4 

64,8 

73,3 

73,3 

60,1 

75,4 

67.6 

76,3 
76.6 

17 700 
24 300 

21 500 

25 700 

24 000 

19 300 

26 600 

23 600 

28 000 

26 600 

1) Nur Bauvorhaben, in denen die Gebäudearten mit allen Angaben allein Vorkommen. 

Im Durchschnitt enthielten die Mehrfamilienhäuser in beiden Jahren 6,8 Wohnungen. Aller¬ 
dings ist von 1958 nach 1959 eine geringe Verschiebung zu kleineren Einheiten mit drei bis 
fünf Wohnungen erkennbar; hierauf entfielen 1959 insgesamt 35,6 vH gegsn 29,8 vH im Jahr 
zuvor. Etwas stärker war der Rückgang bei den Häusern mit acht Wohnungen von 13,6 vH auf 
10,9 vH. Es bleibt abzuwarten, ob sich hier - wohl infolge regionaler Verlagerungen der 
Bautätigkeit - eine, andere Entwicklung anbahnt als bisher. 

Unter den Mehrfamilienhäusern kamen 1959 wie 1958 die Gebäude mit sechs Wohnungen am häu¬ 
figsten vor; es folgten dann die Gebäude mit je vier Wohnungen. Eine zunehmende Bevorzu¬ 
gung dieser beiden Gebäudetypen ist seit 1957 unverkennbar. 

1957 
1958 
1959 

3 

103 
88 
83 

Von T 000 Mehrfamilienhäusern hatten 

4 5 6 7 
Wohnungen 

169 78 291 42 
152 4 58 356 43 
180 73 359 39 

8 

148 
136 
109 

9 10 u.m. 

45 124 
43 124 
47 110 

Die großen Mietwohnhäuser mit jeweils 10 und mehr Wohnungen haben von ihrer Bedeutung re¬ 
lativ wenig eingebüßt; auf derartige Gebäude entfiel in den Jahren 1957 und 1958 knapp ein 
Viertel der Wohnungen in Mehrfamilienhäusern; im J^hre 1959 waren es 23 vH. Die geringere 
Zahl der Gebäude wurde weitgehend dadurch ausgeglichen, daß die Zahl der Wohnungen erhöht, 
d.h. also weniger aber größere Gebäude gefördert wurden., 

Ein etwas anderes Bild ergibt sich, wenn man die Wohngebäude nach ihrer Geschoßzahl auszählt. 

1957 
1958 
1959 

1 

532 
485 
488 

Von 1 000 Wohngebäuden hatten 
2 3 4 
Vollgeschosse 

346 69 43 
372 87 42 
377 85 37 

5 u. m. 

10 
14 
13 

Hinsichtlich der Geschoßzahl scheint sich die Entwicklung - wenn man von den meist nur ein¬ 
geschossigen Einfamilienhäusern absieht - immer mehr auf die zwei- und dreigeschossigen Wohn¬ 
häuser zu konzentrieren. Es ist natürlich nicht möglich, eine Relation zwischen der Zahl der 
Wohnungen je Gebäude einerseits und der Geschoßzahl herzustellen. So werden "echte" Einfa¬ 
milienhäuser sowohl mit einem als auch mit zwei Stockwerken gebaut. In einem Wohnhaus mit 
zwei Etagen können je nach ihrer Größe bis zu sechs, in Ausnahmefällen - z.B. bei Laubengang¬ 
häusern - sogar noch mehr Wohnungen geplant sein. 

Im sozialen Wohnungsbau vollzieht sich in der Größe der Wohnungen nach der Raumzahl eine immer 
stärkere Anpassung an die Voraussetzungen eines freien Wohnungsmarktes, in dem nicht mehr 
ausschließlich das Po'stulat des "Daches über dem Kopf" aus den Zeiten der Wohnungsnot gilt. 
Die Wohnungen müssen vielmehr ihren Bewohnern einen angemessenen Wohnraum und auch genügend 
Bewegungsfreiheit bieten, wenn sie künftig nach Befriedigung.des vordringlichsten Wohnungs¬ 
bedarfs mit anderen Wohnungen konkurrieren sollen. Es wurdendaher zunehmend Wohnungen mit 
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größerer Raumzahl und mit größeren Flächen geplant. Das führte dazu, daß der Anteil der 
Wohnungen mit vier und mehr Räumen einschl. Küche seit Jahren ansteigt und 1959 bereits 
71,5 vH gegenüber 67,9 vH im Jahr 1958 betrug. Im letzten Jahr ergab sich der Zuwachs aus¬ 
schließlich durch die häufiger, geplanten Wohnungen mit fünf und mehr Räumen. Das stärkere 
Gewicht dieser großen Wohnungen bedingte auch eine vergrößerte durchscnnittliche Fläche je Woh¬ 
nungseinheit von 67,2 qm gegenüber 64,6 qm im Jahr 1958. ,Die durchschnittlichen Flächen 
der Wohnungen gleicher Raumzahl sind dagegen um höchstens 2 vH, bei den Vierraumwohnungen 
z.B. um 1,5 qm auf 66,1 qm gestiegen, 

In den Mehrfamilienhäusern machten die größeren Wohnungen mit vier und mehr -Räumen 63,3 vH 
aus; 1957 waren es erst 51,8 vH. Mit der Erhöhung der Raumzahl ging auch eine Vergrößerung 
der Fläche einher. So nahm z.B. die durchschnittliche Fläche der Vierraumwohnungen, von 
63,3 qm auf 65,9 qm in der gleichen Zeit zu. Bei den Einfamilienhäusern, wo die individu¬ 
ellen Wünsche und Vorstellungen der Bewohner von jeher die Größe der Wohnungen bestimmt 
haben, sind die Verschiebungen nicht so stark wie bei den Mietwohnungen, da hier die größe¬ 
ren Wohnungen schon immer von überwiegender Bedeutung waren. Der Anteil der Wohnungen mit 
vier und mehr Räumen stieg hier von 1957 mit knapp 76 vH bis 1959 auf 83 vH bei einer Ver¬ 
größerung der durchschnittlichen Fläche einer Vierraumwohnung von 64,1 qm auf 66,5 qm. Bei 
den Wohnungen mit fünf Räumen, die hier mit einem Anteil von 26,5 vH eine weitaus größere 
Bedeutung haben als bei den Mehrfamilienhäusern, ist in dieser Zeit eine Vergrößerung der 
Flächen von 80,1 qm auf 82,3 qm festzustellen. 

Diese Entwicklungstendenzen gelten auch dann, wenn man die für Einkommensschwache und die 
für-sonstige Wohnungssuchende bestimmten Wohnungen getrennt nach ihrer Raumzahl und nach 
ihrer Durchschnittsfläche untersucht. Die Leistungsschwachen, zu denen überwiegend die 
kinderreichen Familien zählen, hatten (wie schon in den Vorjahren) besonders bei den Woh¬ 
nungen mit fünf und mehr Räumen ein größeres Gewicht als die sonstigen Wohnungssuchenden. 
Flächenmäßig bestehen jedoch zwischen den jeweils für diese beiden Gruppen vorgesehenen 
Wohnungen keine Unterschiede, wenn man die Wohnungen gleicher Raumzahl miteinander ver-* 
gleicht. 

6. Die Größe der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauteftl) nach der Raunzahl und ihrer Fläohe 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Jahr 1959 _ 

Wohnungen 

insgesamt 

Anzahl 

Davon hatten 

Wohnräume (einsohl« Küche) 

vH 

Durchsehn« 
Brytto- 

wohnfläche 

aller 

Wohnungen 

Durchschnittliche Wohnfläohe der Wohnungen mit 

2 3 4 5 

Wohrräumen(einschl. Küche) 

Wohnungen für einkommensschwache Wohnungssuchende ' 

Alle Gebäude 

darunter: 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 
davon: Kleinaiedlerstellen 

Nebenerwerbsstellen 
Sonst« £inf« Häuser 

Alle Gebäude 
darunter: 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

davon: Kleinsiedlerstellen 
Nebenerwerbastellen 

Sonst. Einf, Häuser 

70 500 

30 600 

39 500 

6 70 p 

10 800 
22 000 

117 500 

76 900 

37 700 

3 100 . 

12 900 

21 700 

0,8 

1,8 
0,1 
0,1 

0 
0,1 

0,9 

1,3 
0,1 

0,1 

0,1 

4.5 

7.5 
2,1 
2.6 
2,4 

1.8 

20.9 

30.9 
13,3 
12,8 

14.7 
12.7 

42.5 

51,4 
35.7 
34.7 
34,2 
36.6 

18J7 

8,0 

26.7 

30.7 

25,1 
26,5 

12,6 

0,4 

22,1 

19,1 
23,6 
22,3 

69,9 

60,7 

77,1 
«9,5 
78,8 

78,5 

Wohnungen für sonstige Wohnungssuchende 

5.1 

«,3 
2.4 

3.1 
3.4 
1,8 

24,0 

27,7 
16,2 

21,0 
20,2 

13,0 

50.4 

54,9 
42.4 

45,0 

43,7 
41,3 

15.1 

9,3 
26.1 

21.7 
20.8 

30,0 

4,5 

0,5 
12,8 

9.2 
11,8 

13,8 

65,6 

62,0 

73.1 
64.2 
72,9 
74,5 

30.1 

29.7 
37,3 
30.8 
29,0 

39.2 

30,2 

30.2 

30,9 

30,0 

31.3 

38.4 

38,0 

39.3 
38.3 
38,2 

40.5 

38,5 

38,5 
39,o 
38.3 
38,8 

39.3 

53,« 

53.« 
53.« 
47,6 

53,4 
55,« 

54,2 

54,5 
53,« 
50,1 

54,4 

53,7 

«6,2 

6«,o 
««,5 
60,8 

«7,o 
«7,9 

66,0 

«5,9 
«6,5 
60,3 

67,0 
67,1 

81,6 

80,8 

81,9 

75.3 
83.3 
83,6 

81.5 

80,3 

82,7 

76.5 
87,0 
81,7 

105,9 

99,8 

106,0 

95,1 
111.2 
106.2 

105,4 

92.5 
106.5 

95.1 
111,4 

105.1 

1) Mur Bauvorhaben, in denen die Gebäudearten allein Vorkommen.- 2) Einschl. Gleichgestellte (d.s. kinderreiche Familien, Schwerkriegsbeschädigte und Krieger- 

witwen mit Kindern), 

b) Die geförderten Gebäude und Wohnungen nach, der Rechtsform der Nutzung 

Von den 55 900 Einfamilienhäusern waren rund zwei Drittel Eigenheime und Eigensiedlungen 
und über 30 vH Kaufeigenheime und Trägerkleinsiedlungen. Obwohl das Förderungsvolumen von 
1959 gegenüber 1958 kleiner war, haben die Familienheime nicht nur absolut um etwa 200 Häu¬ 
ser, sondern auch anteilmäßig um etwa 1,2 vH zugenommen. Damit wurden von den Einfamilien-, 
häusern 97,3 vH ^ls eigentumsbildencte Bauvorhaben gefördert, in denen 54 800 Wohnungen (71 
vH) von den Eigehtümern der Gebäude bewohnt werden sollen; weitere 22 400 Wohnungen (29 vH) 
waren entweder als Zweitwohnungen in Familienheimen zum Vermieten vorgesehen oder lagen in 
den 1 500 von vornherein zum Vermieten geplanten Einfamilienhäusern. Gegen 1.958 hat der An¬ 
teil der Eigentümerwohnungen (67,5 vH) weiter zugenommen, woran außer Baden-Württemberg alle 
Länder - allerdings in unterschiedlichem Umfang - beteiligt waren. Wie in den vergangenen 
Jahren lag der Anteil der Eigentümerwohnungen in Einfamilienhäusern in den Stadtstaaten Ham¬ 
burg (92,2 vH) und Bremen (93,1 vH) sowie in Berlin(West) weit über dem Bundesdurchschnitt 
von 71,0 vH, der nur in Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg nicht, erreicht wurde. 

Die Bewilligungen für die 37 100 Eigenheime und Eigensiedlungen wurden ausschließlich für 
natürliche Personen ausgesprochen; unter diesen traten Vertriebene mit 30,1 vH, Kriegssach- 
geschädigte mit 6,8 vH und Härtefondsberechtigte mit 3,5 vH als Bauherren auf. Der Bau von 
Familienheimen, die bestimmungsgemäß an geeignete Personen als Privateigentum übertragen 
werden müssen (Kaufeigenheimen und Trägerkleinsiedlungen), lag zu 85 vH (im Vorjahr zu 76,9 
vH) in den Händen der gemeinnützigen Wohnungswirtschaft. 
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7» Di« Eigentumsformen der vollgeförderten reinen Wohnbauten 1958 und 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Geförderte Gebäude Gefördert« Wohnungen 

insgesamt 

darunter 

inegesamt 

davon 

Familienhelae, und zwar: 
— 

für Einko»- 

aensschwache ^ 

bestimmt 

Eigen- 

tUnr- 41 

Wohnungen 

Eigen¬ 

tum#- 9) 

Wohnungen 

Miet¬ 

wohnungen 
Eicpn- 

heims " 

Kauf- 

eigerw 

heim« 2) 

Anzahl vH Anzahl vH 

1958 

Bauvorhaben mit 

nur Mehrfamilienhäusern 

nur Einfamilienhäusern 

Mehr- und Einfamilienhäusern zusammen 

zusammen 

darunter gefördert für 

Gemeinnützige Wohnungs- u, ländliche 

Siedlungsunternehmen 

Private Haushalte 

1959 

Bauvorhaben mit 

nur Mehrfamilienhäusern 

nur Einfamilienhäusern 

Mehr- und Einfamilienhäusern zusammen 

zusammen 

darunter gefordert für 

Gemeinnützige Wohnungs- u. ländliche 

'Siedlungsunternehmen 

Private Haushalte 

18 400 

5« 500 

1200 

76100 

25 000 

47 600 

15 800 

55 900 

72 800 

24 400 

45 200 

66,0 

49,0 

78,4 

66,5 

51,1 

82 ^ 

29,8 

6,4 

22,2 

51,8 

5,5 

30,8 

6,1 

0,1 

47,6 

2,0 

23,7 

60,0 

4,2 

35,4 

21/6 

44,7 

51,4 

125 700 

81 000 

3 800 

39,5 

26,9 

48,3 

210 500 

97 100 

99 700 

107 600 

77 200 

3 200 

2,2 

67,5 
2,4 

188 000 

85 700 

87 900 

27,3 

13,4 

43,3 

2,5 
71,0 

2,1 

30,6 

17,2 

47,9 

1,9 

0,1 

2,3 

1,2 

o,9 
1,3 

1,2 

0,4 

o,7 

0,8 

0,4 

95,9 

32,4 

95,3 

71.5 

85,7 

$5,4 

96,3 
29,0 

97,5 

68,7 

82,0 

51,7 

1) Einschi, Eigensiedlungen,- 2) Einschi, Trägerkleinsiedlungen,- 3) Und Gleichgestellte,- 4) D,s, von den GebäudeeigcntUmern bewohnte Wohnungen.- 5) D.s, selbstgenutzte 
u, Kauf-Eigentumswohnungen, 

Die Förderung von Eigentumswohnungen war 1959 mit nur 1,2 vH der Wohnungen in Mehrfamilien¬ 
häusern weiter rückläufig. 

c) Wohnungsversorgung besonderer Bevölkerungsgrunpen 

Zu den Wohnungssuchenden, deren Versorgung mit Wohnräumen nach den "Richtlinien für den 
Einsatz von Bundesmitteln für den sozialen Wohnungsbau" gesondert nachzuweisen ist, zählen 
einmal die LAG-Berechtigten, d.s. Vertriebene, Kriegssachgesohädigte und Härtefondsberech¬ 
tigte; zum anderen die Evakuierten und die Zugewanderten aus der sowjetischen Besatzungs¬ 
zone. Für die erste Gruppe sind weisungsgemäß die als Eigentümerwohnungen in Familienheimen 
vorgesehenen Wohnungen getrennt von den Mietwohnungen nachzuweisen. 

Von den 188 000 Wohnungen im Jahre 1959 wurden 23 500 Wohnungen (12,5 vH) für LAG-Berechtig- 
te als Eigentümerwohnungen und 31 900 Wohnungen (17,0 vH) als Mietwohnungen zweckgebunden. 
Auch hier prägt sich die verstärkte Förderung eigentumsbildender Bauvorhaben aus, denn 1958 
waren nur 10,1 vH als Eigentümerwohnungen, dagegen 20,6 vH als Mietwohnungen gefördert wor¬ 
den. Insgesamt sind jedoch derartige Wohnungsbindungen von 30,7 vH auf 29,4 vH leicht zu¬ 
rückgegangen. Bei den 23 500 Eigentümerwohnungen traten die Vertriebenen in 47,5 vH und die 
Kriegssachgeschädigten, die nach dem hier angewandten Zuordnungsverfahren nicht auch gleich¬ 
zeitig Vertriebene sind, in 10,4 vH der Fälle als Bauherren von Familiehheimen auf. Da er- 
stere aber 67,8 vH und die letzteren 14,6 vH aller zweckgebundenen Eigentümerwohnungen be¬ 
wohnen werden, bedeutet dies, daß die Vertriebenen in größerem Umfang als die Kriegssachge¬ 
schädigten Familienheime in Form von Kaufeigenheimen erwerben wollen, die überwiegend von Ge¬ 
meinnützigen Wohnungsunternehmen errichtet werden. 

Soweit Familienheime mit gewerblichen Räumen gefördert werden, deutet dies darauf hin, daß 
die Bildung von Gebäudeeigentum mit der Existenzgründung bzw. Existenzsicherung Hand in 
Hand geht, z.B. wenn in die Wohnhäuser Werkstätten oder Läden eingebaut werden. Für LAG-Be- 
rechtigte wurden im vergangenen Jahr 550 derartige Wohnungen teils in Eigenheimen (350 Woh¬ 
nungen), teils in Kaufeigenheimen (200 Wohnungen) gefördert. Weitere 6 300 Wohnungen wurden 
meist in Mehrfamilienhäusern als Mietwohnungen für diesen Personenkreis gebunden. Diese Woh¬ 
nungen kamen besonders den Kriegssachgeschädigten zugute. 

In der zweiten Gruppe der bevorrechtigten Wohnungssuchenden waren die Sowjetzonenflüchtlinge 
mit insgesamt 40 400 Wohnungen, darunter 35 200 Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten, 
1959 etwas stärker vertreten als 1958; auch für die relativ kleine Gruppe, die im Zuge der 
Evakuiertenrückführung ein Unterkommen.finden sollen, waren 1959 mehr Wohnungen (1 300) be¬ 
stimmt als im Jahr zuvor. Seit Inkrafttreten des Zweiten Wohnungshaugesetzes wurden über 
92 000 Wohnungen allein in vollgeförderten Wohnbauten für Zugewanderte aus der SBZ und über 
3 000 Wohnungen für Evakuierte gefördert. 
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8« Vorbehalten# und aweokgebundene Wohnungen in vollgeförderten Wohnbauten 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Bauherr 

Geforderte 

Wohnungen 

insgesamt 

Darunter waren 

U6-8ereohtigte 

insgesamt 
Wohnungen^' 

Vorbehalten für 

darunter 

Vertriebene Kriegssaehe «schädigte 

insgesamt 

darunter 

Eigentümer- 

Wohnungen**) 
insgesamt 

darunter 

Eigentümer- 

Wohnungen*!) 

vorgesehen für 

Eva» 
kuierte 

Zugewan» 

derte aus 

der S8Z 

Mio Bauherren 

darunter: 

Gemeinnützige Wohnung«- und ländl, 

Siedlungauntemehnen 

Freie Wohnungaunternehmen 

Private Haushalte 

darunter: Vertriebene 

Kriegaeaohgeaohädigte 

Ule Bauherren 

darunter: 

Gemeinnützige Wohnunga- und l&ndi. 

Siedlungaunternehmen 

Freie Wohnungaunternehmen 

Private Haushalte 

darunter: Vertriebene 

Kriegasaohgeschädigte 

85 700 

7 fioo 
87 900 

17 400' 
6 aoo 

VoTlg»fördert» r»in» Wohnbauten 

55 4M 23 500 27 700 15 900 

23 400 
1 60O 
29 300 
13 900 
4 000 

7 200 

200 

16 000 

11 100 

2 400 

10 000 

500 

16 700 

13 500 
300 

3 800 
'100 

12 000 

11 100 

0 

2 900 

300 
4 800 

100 

3 300 

Vollgefördsrte raine Wohnbauten mit gewerbliohen Rfiumen 

25 000 6 900 600 2 000 400 2 400 

10 400 
500 

13 200 

500 

1 800 

2 400 
100 

4 200 
400 

1 000 

400 
200 

100 

900 

0 
1 000 

300 

200 

200 

200 

900 

0 
1 400 

0 
800 

3 400 

800 
100 

2 500 

0 
2 400 

100 

0 
100 

800 

500 

0 

300 

0 

100 

500 

100 

0 

0 

35 200 

16 400 
1 800 

15 800 

1 100 

700 

5 300 

1 900 

100 

3 100 

0 

300 

1.) EigentUmarwohnungen in Familienheimen« 

Heben den beiden vorgenannten Gruppen bevorrechtigter Wohnungsanwärter sieht das Zweite Woh- 
nungsbaugeset2i besondere Vergünstigungen für Wohnungssuchende mit geringem Einkommen vor. So 
genießen z.B. die für diesen Kreis vorgesehenen Wohnungen bei der Förderung den Vorrang vor 
anderen Wohnungen; außerdem wird die Eigentumsbildung durch die Bewilligung von besonderen 
Familienzusatzdarlehen u.ä. erleichtert. Zu den Einkommensschwachen zählen nach dem Gesetz 
auch kinderreiche Familien, Schwerkriegsbeschädigte und Kriegerwitwen mit Kindern, soweit 
deren Jahreseinkommen eine bestimmte Grenze nicht übersteigt. Diese Gruppe überschneidet sich 
z.T. mit den beiden erstgenannten Gruppen; die Zahlen sind daher nicht addierbar. Über d;ie 
Hälfte aller Einfamilienhäuser (28 700), meist Familienheime, wurden 1959 für die Leistungs¬ 
schwachen gefördert, die damit ihren Anteil an den eigentumsbildenden Baumaßnahmen gegenüber 
1958 von 47,6 vH auf 51,4 vH erhöhen konnten. Demgegenüber ist der Anteil dieser Gruppe bei 
den Mietwohnungen gegenüber dem Vorjahr.kräftig zurückgegangen, so daß insgesamt für diesen 
Personenkreis sowohl absolut als auch relativ weniger Wohnungen als 1958 gebunden wurden. 
Dies ist an und für sich in Anbetracht des allgemein gestiegenen Einkommensniveaus, wodurch 
viele Personen-aus dem bevorzugten Kreis ausgeschieden sind, verständlich. 

d) Die Herstellungskosten 

In den Anträgen auf Bewilligung öffentlicher Wohnungsbauförderungsmittel sind die für die 
Ausführung der Bauvorhaben veranschlagten Gesamtkosten anzugeben. Diese sind nach den Er¬ 
werbs- und Aufsohließungskosten der Baugrundstücke, nach den reinen Baukosten, den Bauneben¬ 
kosten und den übrigen Kosten zu gliedern. Nach diesen Angaben betrugen die Gesamtherstel¬ 
lungskosten einer Wohnung 1959 mit i.D. 28 390 DM gut 11 vH mehr als im Jahre zuvor. Die rei¬ 
nen Baukosten allein sind nicht ganz im gleichen Ausmaß gestiegen. Wesentlich höhere Steige¬ 
rungsquoten haben die Kosten für den Erwerb der Baugrundstücke mit 17,0 vH und für deren Bau- 
reifmachung mit 15,6 vH aufzuweisen. Die Erhöhung bei den Kosten der Außenanlagen um 13,6 vH 
ist auch noch beträchtlich, fällt aber bei dem relativ geringen Anteil der hierfür erforder¬ 
lichen Aufwendungen an den Gesamtkosten einer Wohnung (rund»3 vH) nicht sehr ins Gewicht. 

Für einen langfristigen Vergleich gibt eine Gegenüberstellung der Kosten von 1959 und der 
Kosten von 1954 recht interessante Aufschlüsse, wie die nachfolgende Übersicht zeigt. 

Durchschnittliche Gesamtherstellungskoeten einer Wohnungseinheit 

Veranschlagte Gesamtkosten 
davon entfallen auf 
Reine Baukosten 
Kosten der Baugrundstücke u.zwar 
Erwerbskosten 
Erschließungskosten 

Kosten der Außenanlagen 
Baunebenkosten 
Sonstige Kosten 

1954 1959 
DM DM 

15 940 28 390 

13 120 22 380 
1 210 2 470 
880 1 580 
330 890 

410 4 920 
1 100 2 470 

100 150 

Zunahme 1959 : 1954 
DM vH 

12 450 78,1 

9 260 70,6 
1 260 104,8 

700 80,3 
560 170,6 

510 123,5 
1 370 124,5 

50 47,6 

Danaqh sind im Laufe von 5 Jahren die veranschlagten reinen Baukosten geringer als die übri¬ 
gen Kostenkomponenten eines Bauvorhabens gestiegen. An der Spitze liegen die Aufwendungen 
für das Baureifmachen der Baugrundstücke mit einer Steigerungsrate von 170,6 vH, die zusammen 
mit der Erhöhung der Grundstüökserwerbskosten selbst die Kosten für baureife Grundstücke auf 
über das Doppelte ansteigen ließen. Daneben schlagen auch die als Baunebenkosten zusammenge¬ 
faßten Gebühren der Architekten und Behörden, die Kosten für die Beschaffung der Dauer- und 
der Zwischenfinanzierungsmittel (bei letzteren auch die Verzinsung), die Aufwendungen für 
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Bauversicherung, Richtfeier usw. mit einer Zunahme von 124,5 vH kräftiger zu Buch. 

Der seit Jahren schon relativ hohe und von 1958 auf 1959 erneut von 8,9 auf 9,5 vH gestie¬ 
gene Anteil der Grundstückskosten für sonstige Einfamilienhäuser ist verständlich, wenn 
man bedenkt, daß für diese der Baugrund sehr häufig auf dem freien Grundstücksmarkt be¬ 
schafft werden muß, während Kleinsiedierstellen und Einfamilienhäuser mit Nutzgarten^und 
Stall (Nebenerwerbsstellen) in weitaus größerem Umfang auf hierfür besonders bereitgestell 
tem billigen Gelände in den- kleineren Gemeinden errichtet werden. Über dem Bundesdurch¬ 
schnitt von 8,7 vH lagen für alle Bauvorhaben die anteiligen Kosten für den Erwerb und die 
Aufschließung der Baugrundstücke in den Stadtstaaten Hamburg und. Bremen sowie in geringe¬ 
rem Abstand in Bayern, wobei in Bremen die Aufwendungen für das Baureifmachen der Grund¬ 
stücke fast genau die Hälfte der Grundstückskosteh ausmachten (im Bundesdurchschnitt gut 
ein Drittel). 

/ 

Zeichenerklärung 

- an Stelle einer Zahl 

0 an Stelle einer Zahl 

. an Stelle einer Zahl 

... an Stelle einer Zahl 

nichts vorhanden 

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 

Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht wer¬ 

den kann 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen 
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1. Die Finanzierungsmiftef 'nach Finanzierungsquellen 

Durch öffentliche Baudarlehen (§42 (1) II. Wo BauG)allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewifligungen • 

(Bewilligungen im 1. bis 4. Vierteljahr 1959) 

Finanziirungsquelli Einhalt 
SchteviQ- 
Holaton 

Haaburg 
ItUdar - 

Braun 
Rordrhdrv* 
BestWan 

Hessin 
Rheinland- 

Pfalz 
Badin- 

ffOrttMbarg 
Beyern 

Berlin 
(Best) 

Bunte-, UndH- a. Lestaueuegleicheeittel 
dar:: aretstallig 

dar.: Faadlianzusatzdrlehan 
Uttel dr 6awiadaa and Seaslndswrbinde 

da-.: aretstallig 
nachrangig 

Sonstige direkt gegebene Sffentl. Uttel 
der.: eretstelUg 

nednngig 

Pfandbrtefinstitute 
der.: eretstelUg 

Sparkassen 
dar.: eretstelUg 

Priest- und Sozialversicherungen 

dar.: eretstelUg 
Bausparkassen 

(kr.: eretstelUg 
Sonstige Kapitalaerktalttel 

der.: eretstelUg 

Arbeltgaberdrlehan und -Zuschüsse 
der.: nicht dinglich gesichert 

ElngUsdanngedarlehen aus UG-Utteln 
dar.: nicht dinglich gesichert 

Jieterdarlahen und -Zuschüsse 
dar.: nicht dinglich gesichert 

Echtes Eigsnkapltal 
ihr.: siebt dinglich gesichert 

Unechtes EigenlapUal 
dar.: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Uttel (einschl. Finanzierangn- 
Ultsn aus Landessittein) 
dr.: nicht dinglich gesichert 

Bundes-, Landes- u. Lasteneuegleicheilttsl 
dr.: eretstelUg 

nachrangig 
dr.: FaadUanzuaatzdrlehen 

Uttel dr Bewinden und Bassi ndevertände 
dr.: srststcllig 

nachrangig 
Sonstige direkt gegebene Offaartl. Uttel 

dr.: eretstelUg 
nachrangig 

Pfandbriefinstitute 
dr.: eretstelUg 

Sparkassen 
r.: erststellig 

Privat- und Sozia 1 Versicherungen 
der,: erststellig 

Bausparkassen 
r.: eretstelUg 

Sonstige Kapitalaarktalttel 
dir.: erststollig 

Arbeitgeberdarlehen und -Zuschüsse 
dr.: nicht dinglich gesichert 

Einglisdanaigsdrlshan aus LAMittsln 
dar.: nicht dinglich gesichert 

Usterdrlehen und -Zuschüsse 

kr.: nicht dinglich gesichert 
Echtes Eigenkapital 

dr.: nicht dinglich gesichert 
Unechtes EigenAapitel 

dr.: nicht dinglich gesichert 
Sonstige Uttel (elnechl. Flnanzlarange- 
hllfen aus Landesrittein) 
dr.: nicht dinglich gesichert 

Ull. DB 
fr 
vH 
v« 

Ull. DB 
vH 
vH 

Ull. Dl 
vH 
vH 

>. Sozialer Bohnunosbau leeoesaet 

öffentliche Uttel 

97.6 

100 
2,2 
2,2 

11,2 
79,8 
2,2 

75.7 

33,5 

100 
1.0 

145,1 

100 
2,0 

10,8 
3,9 

82,8 
8,7 

18,3 
81,7 

15,9 
5,6 

94,4 
1,3 

0 

100 

851,0 
1,7 

98.3 
0,8 

43,5 
5.6 

92.4 

57.8 
3.1 

96.9 
1.1 
3.1 
4.1 

95.9 
5,4 
0,1 

99.9 

127,5 

100 
2,6 
4,2 
3,7 

95,0 
0,7 

16,6 
83,4 

343,0 
0 

96,8 
1,8 

11.5 
1,2 

35.6 
1,0 

31,0 

228,2 
2,2 

96,6 
3,2 

11,1 
0,4 

91,8 
10,5 
36.1 
50.1 

Kacdtelnerktaittel 

1 899,7 
1,2 

98.1 
1,6 

86,5 
4,1 

83.2 
• 26,4 

20,7 
69,0 

296,1 
0,1 

99,9 
0,1 

0,5 

100 

70,6 
100 

33.4 
99,9 
14,0 
99,7' 
3,4 

17.5 
0,2 

93,0 

5.1 
41.5 
15.5 

12,0 

99.3 
52,2 

100 
1.2 

99.4 

5,9 
1,6 

239,4 
0,1 

99,9 
0,1 

0,4 

100 

53.8 
100 

28.3 
99.9 
13.3 
99,7 

3,1 
19,1 
0,2 

93,0 

3,5 
20,7 
12,9 

9.7 
99,2 
41,4 

100 
1,0 

99,2 

5,2 
1.7 

1) Ohne Serland und Brlin. 
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2. Die Finanzierungsmittel der vollgeförderten reinen Wqhnbauten nach ihren Quellen und ihrer dinglichen Sicherung 

Durch öffentliche Baudarlehen (§42 (1) II. WoBauG) allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen • 

(Bewilligungen im 1. bis 4. Vierteljahr 1959) 

Dingliche Sicherung 

ftiMziarangsnittel 
Von den Flngnzterangsnitteln «itfielen auf 

öffentliche Uttel KaoitelaaHcteittel Sonetine «Ittel 

insgesant 

-T~ 

daruiter 

7c- 

Httel 

insgesamt 

dar. 
Fanilien- 

aisatz- 

darlehan 

von den Sffentl.Nttteln waren 

insgeswt 

darunter 

insgesant 

Bundes-, 

Landes«, 

Lastenaus- 

gleichs- 

■ittel 

Uttel der 

Gewinden 

und 
Geneinde- 

wrtände 

sonstige 

direkt 

gegebene 

iffeotl. 

Httal 

Pfand- 

britf- 

instltute 

Spart 

hassen 

Privat- 

und 

Sozial- 

versicher- 

ungen 

Bau¬ 

kassen 

Arbeit- 

gebar- 

darleben 

0. -Zu¬ 

schüsse 

darongs- 

derleben 

aae IAG- 

bütteln 

tctrtes 

and 

unechtes 

Elger* 

kapital 

Erststellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. gesicherte Kittel 

Zusaann 

Erststellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. gesicherte Nittel 

Zusawsn 

Erststellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. gesicherte Kittel 

Zusagen 

Erststellige Kittel 
Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. gesicherte Kittel 

Zusanen 

[rststellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. gesicherte Kittel 
Zusanen 

Erststellige H&sl 

1 ^drangign Nittel 

Nicht dingl, gesicherte Kittel 

Zusanen 

Erststellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. gesicherte Kittel 

Zusanen 

Erststellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. gesicherte Kittel 
Zusannen 

Erststellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. gesicherte Kittel 

Zusaonen 

Erststellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. gesicherte Kittel 

Zusaanen 

Erststellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. gesicherte Uttel 

Zusanen 

68,4 

•128,9 

47,3 

244,7 

38.9 

47,7 

36.9 

123,5 

67,9 

205,5 
52,8 

326,1 

9,7 
18,8 

9,7 
38,2 

422.4 

988,3 

282.5 

1693,3 

29,6 
66,5 

24,2 
120,3 

67,4 

142,2 

63,7 

273,4 

156,8 

359,3 
207.2 

723.3 

130.7 
261,0 
123.8 
515,5 

991,9 
2218,2 

848,2 

4058,3 

97,0 

262,5 
52,8 

412,2 

1,9 
0,2 

2,1 

1,4 

3,7 
0,1 

5,2 

0,0 

1,1 
0,4 

1,5 

0,6 

0,0 

0,6 

0,6 

0,6 

0,0 

0,8 

0,8 

0,0 

1.4 

2.5 

3,9 

0,0 

1,9 
0,6 

2,6 

1,4 
12,0 
3,8 

17,3 

0,1 

0,7 
0,8 

0,2 

83,2 
0,4 

83,8 

30,3 

30,3 

0,2 

145,7 

0,4 

146,3 

0,9 

13,1 

14,0 

10,1 
708,9 

0,2 
719,2 

0,3 
49,0 

49,4 

0,3 

109,5 
0,0 

109,9 

0,1 

244,4 
8,6 

253,2 

2,4 

193,1 
4,0 

199,3 

14.6 

1577,3 
13.6 

h 605,4 

0,3 
239,5 

239,8 

Schlesalo- Holstein 

2,1 

2,1 

81,7 

81,7 

0,2 

0,8 
0,2 

1,3 

0,6 

0,2 

0,9 

H e a b a r g 

0,3 30,3 

0,3! 30,3 

68,2 
16,5 
0,2 

84,9 

38,9 

8,4 

47,3 

Hlsdgraachsan 

2,9 

2,9 

0,0 

0,2 

0,2 

0,0 

7,0 

7,0 

0,6 

0,6 

3,3 

3,3 

5,1 
0,0 

5,1 

0,3 

6,5 

135,1 

135,1 

0,9 

13,1 

14,0 

0,1 
4,5 

0,4 

4,9 

0,1 
6,2 

6,3 

6 r a a » n 

0,0 

0,0 

67.4 
14,0 

81.4 

8,6 

2,1 
0,0 

11,0 

Nordrhein-destfalen 

8,7 
687,7 

696,4 

0.3 
46,1 

46,5 

1,4 
21,2 
0,2 

22,8 

Hesse n 

O,1 

2,1 

2,2 

0,0 

0,8 

0,8 

406,4 

24,4 

430,8 

29,2 

4,3 

33,5 

Rheinland-Pfalz 

106,t 

106,1 

0,2 

2,8 
0,0 

3,0 

0,1 

0,5 

0,6 

65,6 
9,3 

75,0 

Baden-Hürttenbero 

0,0 

241 ,8 

3,7 
245,6 

0,1 
2,6 

4,9 
7,6 

0,0 

0,0 

Bayern 

156,3 
81,5 

4,3 

242,1 

10.9 

0,9 

11.9 

11,7 

2,9 

14,5 

33,6 

5,2 

38,8 

0,6 

0,6 

132,9 
3,9 

136,8 

12,4 

0,7 

13,1 

21.1 
1,0 

22.1 

28,3 
22,0 
0,5 

50,9 

2,2 

182,7 

2,7 

187,5 

0,0 

8,8 
0,6 

9,5 6,9 

Bundesgebiet 

0,4 12,1 
28,01524,6 
0,0 -6,4 

28,411543,1 

0,2 

1,6 

0,7 

2,5 

(ohne Saarland and Berlin) 

127,1 
13,0 

0,3 
140,5 

2,1 
42,8 

6,2 

51,2 

0,4 
9,8 

0,9 
11,1 

968,0 

173,7 
4,9 

1146,5 

Inrlin (lest) 

44,9 

0,7 

0,1 
45,7 

0,0 
0,2 

0,2 

0,3 
239,1 

239,4 

0,4 

0,4 

96,2 
2,6 

0,0 

98,8 

296,4 

37,3 
0,6 

334,3 

53,8 
0,0 

53,8 

14,3 

1,2 

15,5 

14,8 

5,3 

20,1 

27.5 

3,1 

30.6 

4.5 
0,1 

0,0 
4.6 

207,4 

3,4 

210,8 

10,3 
0,4 

10,7 

27,0 
0,8 

27,8 

84,0 

3,2 
1,8 

89,0 

64,4 

0,7 

0,2 
65,3 

454,3 

18,3 

1,9 

474,5 

28,3 
0,0 

28,3 

6,2 

0,5 
0,2 

6,9 

1,8 

0,1 

' 1,8- 

3.8 

0,1 

3.9 

0,3 
0,0 

0,3 

46.5 
2,1 

48.6 

4,9 
0,2 

5,1 

6,5 

0,4 

6^9 

2 7,2 

0,8 

0,4 

28,4 

7,8 
0,2 

0,0 

8,0 

104.9 
4,4 
0,6 

109.9 

13.2 
0,0 

13.3 

1,6. 

5,5 

7,1 

6,8 

6,8 

0,8 

5,4 

6,2 

0,2 

1,4 

1,7 

7,3 
13,5 

20,8 

1,3 

2,7 

4,0 

5,6: 

6,5 

12,0 

2,0 

49,9 
0,2 

52,1 

6,4 
11,0 

0,0 

17,4 

32,1 

95,9 
0,2 

128,2 

0,6 

2,5 

3,1 

29,2 

46,7 

75,9 

9,0 

36.9 

45.9 

0,3 

45,7 

52.5 

98.5 

0,0 

3,5 

9,7 

13,2 

5,9 
255,0 

28 2., 4 

543,3 

13.2 

24.2 

37,4 

1,5 
23,4 

63,7 
88,6 

0,4 

33,4 

194,2 
228,0 

1,2 
54,9 

119.5 
175.5 

9,3 

467.3 

829,7 
1306.3 

0,5 
20,4 
52,8 

73,7 

2,5 
0,9 
3,4 

0,1 

7,5 

4,1 
11,8 

0,2 

0,1 

0,2 

4,0 

136,5 

11,3 

151,9 

2,6 

2,6 

0,2 
6,2 

0,0 

6,4 

0,0 

4,8 

8,4 
13,2 

0,1 

12,7 
1,8 

14,6 

4,4 

173,1 
26,9 

204,4 

0,0 

2.7 

0,7 

3,5 

23,0 

0,7 
23,7 

9,0 
0,1 
9,0 

36,5 

36,5 

3,1 
0,0 

3,1 

71,5 

71,5 

8,9 

8,9 

13,1 

13,1 

26,6 
0,3 

26,9 

0,0 

36,8 
0,4 

37,2 

0,0 

228,4 

1,5 
230,0 

12,9 

12,9 

1,8 
43,2 
45,0 

35,7 

35,7 

0,0 

0,2 

45,1 

45,3 

0,0 

0,1 

9,1 
9,1 

267,8 
267,8 

0,4 

24,2 
24,6 

°,1 
0,6 

62,7 

63,3 

0,4 
183,4 
183,8 

0 

2 

112,9 

115,4 

0,3 
5,7 

784.2 
790.2 

- o,d 

42 
42,3 
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3. Di« Finanzierung der vongeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebäudeart 
\ 

- Durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II. Wo Bauq) allein geförderte Bauvorhaben - Eretbewilligungen - 

Neubau 

(Jahr i960) 

/».La—»-L 
nOSKMrt 

Bauherrn lnsgeaaat 

Gaaaal- 

haratallunja- 

kosten 

'ETUI 

dayooearitn 

aufgetdncht durch 

äffanHiche Kapltal- 

Hand 

algtnt 

Flnandtntig 

OuMlanUhiia lohnunqs- and llndHthe SledlunQsgnternahatn 
Hwwtr 

Gasant- 
heratallurge- 

»11.« 

Sffantlkha 

Hand 

tom aurdnn 

awaucnt ourcn 

Kapltal- 

earkt 

eigne 

Flnamianae 

Gaaaat- 

heratellunii»- 

kosten 

an. a 

Priaata Hauahalt» 

tffuntUd» 

_ind 

dann aurdan 

aafbahradit durch 

Kapital. 

»11a Gahiadaartan nirinin 
dar.: BhrMllMiuaar 

OsfanlUsMaaar 

KMnaladlerstallan 

»11t Babiudtartao znsanan 

dr.: Bahrfkdllaelduaar 

-Einfast llanhäuser 

KMnaiedltrttallan 

Allo Gabiudaartan: 

dar.: MrfaBlianhiuaar 

EinfanillanKuaar 

Klaiisladlaratallan 

Allo GeMudtartan zusaaaen 

dar.: Ithrfaailleohluser 

EiafaBHanttiuser 

KMaaledlerattllen 

»11a Gahiadatrtan aaantan 
dar.: MrfodlieidAustr 

Einfadliaohäuaer 

KMnalsdlerstellen 

»11a Gahiudtartan zusaran 

dr.: HahrfaadUanhiuaar 

Hnfaslllanhiuer 

Klalnaiadlatstsllen 

»11a Gehiadtartan asm 

drat »hrfasllldidiSiaer 

Einkitlianhiuar 

Klaimiadlarttallen 

»11t Gahiadaartan aaaatfl 

dr.: BthrfaailienMaar 

Qnfaadllanhiuar 

Klatnaiadlarttallen 

»11a Gahiadaartan nntaaan 

dar.: lUrfaadlianhluar 
änfodllinHatr 
Klainaiadlaratallan 

»11a GaBadaartan niataain 

dar^ MrMliaidiiBsr 
Einfaadliadduaar 

KMnaiadlarttnllan 

»llaGahMaarhtn aaaa 

dr^ HrMMadAnar 

Eftfadlladduar 

KMnaiadlaratallan 

113,3 
21.5 
53.5 
38,1 

12,2 

12,2 

88,7 
15,5 
45,9 
27,3 

4,8 
1.4 
3.4 

366.6 
143,3 
193.6 
29,7 

32,3 
8,5 

20,8 
2,8 

157,7 
59,1 
93,9 
4,7 

89.4 
12.5 
73,7 
3,1 

233,5 
63.1 

157,9 
12.1 

098,4 
324.9 
654.9 
117,8 

112,8 
106,0 

6,7 
0,1 

38.7 
61.8 
26,5 
42,7 

28,1 

28,1 

49,8 
62,6 
45,4 
50,0 

54,6 
75,1 
46,0 

49,9 
61,8 
41,7 
46,1 

40,8 
58,6 
32.8 
45.8 

46.1 
55,7 
40.2 
43,3 

32,7 
57,4 
27,9 
46,6 

38.2 
55,8 
31.2 

.38,4 

43.8 
59,3 
35.9 
45,0 

60.4 
61.4 
44,6 
62,2 

». BaMwrtohtn nur alt Wattn« für Mawnaaoaihandt alt orlnaan riidntn 

Schlaaala-Holataln 

27,5 
19,8 
30,1 
28,3 

31,4 

31,4 

20,0 
19,1 
21.7 
17.7 

17,0 
15,9 
17,4 

26,0 
22,9 
28,3 
26,1 

26,4 
26,3 
27,0 
22,9 

25.7 
26,2 
25,5 
24.8 

29,7 
21,6 
31,3 
25,1 

24,8 
23,1 
25,6 
23,1 

25,7 
23.2 
27.2 
24,4 

24,6 
24.5 
26.6 
11,5 

33,8 
18.4 
43.4 
29,0 

40,5 

40,5 

30.2 
18.3 
32,9 
32.3 

28,4 
9,0 

36,6 

23.2 
14.3 
3,3 
5,6 

54,0 
62,4 
38,0 
42,0 

25.1 
20.1 
31,5 
34,0 

H a a b u ri 

hladaraachtai 

35,5 
11.4 
12.5 
11.6 

58,3 
64,9 
54.6 
55.7 

B r a a a n 

1,3 
1,3 

76,9 
76,9 

17.4 
18.5 
17,9 

, 15,9 

15,4 
15,4 

Bordrhala-Iaatfalan 

24,1 
15,3 
30,0 
27,8 

■32,8 
15.1 
40.2 
31.3 

87,1 
59,7 
19,6 
7,8 

60,9 
68,2 
42,5 
51,2 

Hatten 

7,5 60,1 
6,8 60,3 
0,7 58,2 

_ i" 

Rheinland.Pfalz 

22,1 
18.3 
32,5 
25.3 

25,6 
26,1 
20,0 

37,0 

21,1 
43,2 
38,5 

Bayern 

91,3 
42,1 
42,1 

7,1 

44,6 
57,8 
32.1 
39.2 

27.2 
25.3 
29,8 
23.4 

Bandataablat (ohne Saarland and Brlinl 

30.5 
17.5 
36,9 
30.6 

15,0 
14,1 
28,8 
26,5 

326.1 
182.1 
107,5 
36,4 

53.4 
62.4 
39.7 
48.7 

8erlln (Bett) 

51,5 
50,8 
0,7 

63,6 
63,9 
42,8 

24,4 
21,9 
29.1 
23.1 

23,1 
23,0 
29,7 

20,9 
17.5 
30.5 
24,0 

24.3 
16,6 
27,5 
28.4 

7,7 
7,7 

17,0 
13.5 
25,0 
23.5 

14,3 
13,6 
21,8 

19,1 
17.3 
21,6 
30.4 

28,2 
16.9 
34.9 
17,8 

28,2 
16,9 
38,1 
37,4 

22,2 
15,7 
31.2 
28.2 

13,3 
13,1 
27,5 

83,8 
1,9 

49.5 
32.5 

12,2 

12,2 

50,4 
2,4 

32,3 
15,7 

3,5 
0,1 
3,4 

250,6 
61,4 

167,5 
(21,8 

22.5 
0,1 

19.5 
2,8 

8e,4 
11,2 
75,5 
1,7 

65,5 
3,6 

60,1 
1,8 

128,5 
10,7 

112,7 
4,9 

705.5 
91,5 

532.6 
81,2 

54.4 
48.4 
5,9 
0,1 

33,0. 
60.8 
25,5 
42.8 

28,0 

28,0 

43,6 
50,2 
42,0 
45,8 

46.4 
55.4 
46,0 

45,0 
56,5 
40,8 
44,3 

33.4 
46,0 
31.5 
45,8 

39.6 
52,3 
37.7 
42,6 

28,8 
50,9 
27,3 
34,2 

33.4 
55.5 
31,2 
37,1 

38.5 
55.5 
34,8 
43,3 

57,6 
59.2 
44,8 
62.2 

28.7 
17.8 
30,1 
27,3 

31,4 

31,4 

21,6 
23.6 
22.7 
19,0 

17,5 
22,0 
17,4 

■27,6 
26,5 
28,2 
26,3 

26.9 
27,1 
27,5 
22.9 

25.1 
25,8 
25,0 
23,0 

f 
30.2 
21.7 
30.7 
30,0 

23.4 
21.7 
23.5 
22.7 

26,5 
25,4 
26,9 
25,0 

26,0 
26,0 
26,2 
11,5 

38.3 
21.4 
44.4 
29,9 

40,6 

40,6 

34,8 
26,2 
35,5 
35,2 

36,1 
22,6 
36,6 

27.4 
17,0 
31,0 
29.4 

39,7 
26,9 
41,0 
31,3 

35.3 
21,9 
37.3 
34.4 

41,0 
27,4 
42,0 
35,8 

43.2 
22,8 
45.3 
40,2 

35,0 
19,1 
38,3 
31,7 

16,4 
14,8 
29,0 
26,3 
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3, Die Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebäudeart 

- Durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

Neubau 

(Jahr 1959) 

HAidtart 

ßauhgcpm inageeant 

Gesamt- 

Herstellung«- 

kosten 

davon mrden 
, ■ ■ n -L-L auigaoracm euren 

taand* 
herstellmge- 

■—1— 
KOST M 

davon «urdan 

aufgebracht durch 
Ginnt- 

davon wrden 

aufgebracht durch 

öffentliche 

Hand 

Kapitil- 

ttrkt 

eigne 

Finanzierung 

öffentliche 

hnd 

Kapital- 

■rkt Flnuizltrung 
kosten 

Bfftnilicht 

Htnd 
Mul- 

tarkt 
eigne 

Finanzierung 

Bii.11. OM vH Bll. N vH Bll. n vH 

All« Gebäudwrten zmam 

da-.: MshrfartleiMuar 

EinfntlienhSusar 
Kliinsiedlerstellert 

All« Gebüudaarten 3 

: Nahrfaaillanhäustr 

Einfaiiliflnhäusar 

Kleinaiedlerstellen 

All« Gebäudearten zusaann 
dar.: Hthrfaü1ienhäu$«r 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlereteilen 

All« Gebaudearten zusanen 

dar»: lfehrfa«ilienhäQS8r 
Ei/rfaaiHenhäueer 

Klainsledlerstellen 

All« Gtbäudsarten zuiann 

dar«: MshrfaniUerhäiiser 

Einfamilienhäuser 

K1«lnsiad1 «rst «11 «n 

All« Gebaudearten rmmnn 

dar»: Mrfarflienhiuser 

Einfamilienhäuser 

Klalnsifldlaritallan 

All« Gebaudearten i 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilie rhäuser 

Kleineiedlerstellen 

All« Gebaudearten zusamt 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

All« Gebaudearten 2 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstallen 

Alle Gebaudearten zuoamn 

dar.: Mehrfamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebaudearten 2 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

KleinsiedlersteHen 

122,5 
47,6 
52,2 
22,4 

102,7 
4,5 

93,8 
2.4 

103,7 
56,8 
38,2 
8,5 

25,7 
6,1 

19,6 

198,1 
673.5 
477.5 
47,1 

79.5 
37,8 
36.5 
5,1 

75.5 
16.6 
57,8 
0,9 

537,9 
210,3 
311,7 

15,3 

233.6 
137.6 
81,9 

5,3 

2 479,4 
1 191,1 
1 169,3 

107,0 

55,9 
38,2 
17,7 
0,0 

39,1 
49,4 
28,6 
42,0 

23,8 
23,6 
23,3 
37,1 

39,3 
43.6 
34,0 
34.6 

32,6 
42,2 
29,7 

39.8 
42.9 
35,0 
42,8 

40,6 
52,3 
27,9 
45,0 

28,7 
32.6 
27.6 
31.7 

34,1 
49,0 
23,9 
37,4 

41,2 
49.5 
29,0 
37.5 

>7,6 
45,1 
29.7 
40.8 

48,0 
50,8 
42,0 
79,1 

30,3 
30.1 
31,7 
27.2 

38,8 
55.7 
38,3 
25.8 

28,7 
30,2 
27,5 
2 4,4 

30,7 
28,1 
31,5 

31,2 
33.1 
29.2 
25,0 

28.7 
28,3 
29,9 
22.7 

31,2 
34,2 
30.4 
25.5 

34.4 
30.5 
37,0 
35,8 

27,5 
26.7 
29,0 
23.7 

31,6 
31,6 
32,2 
26,8 

26.5 
25.6 
28,4 

8. Sonst!» MmmlaiwHiibw 

Schlnili-Holitiia 

30,6 
20,5 
39.7 
30.8 

37.4 
20,7 
38.4 
37,1 

32,0 
26,2 
38,5 
41,0 

36.7 
29.7 
38.8 

50,8 
29,9 
14,0 
6,8 

46.8 
52,1 
33.9 
50,7 

liitiro 

47,9 
3,2 

40,8 
1,9 

24,5 
22,2 
23.9 
37.9 

Nltd.rtacht.il 

47,4 
31,9 
13,3 
2,2 

45.2 
47,5 
40.3 
41,1 

Brun 

4,4 
3.2 
1.2 

43.8 
49,2 
29.9 

29,0 
24,0 
35,8 
32,2 

30,7 
19,4 
42.2 
32.3 

463,0 
326.1 
109.2 
27,7 

42,1 
43,4 
37.3 
45.4 

Itiitn 

32,6 
31,9 
0,7 

53,0 
53.3 
40.4 

Rhtlnland.Pfalz 

40.1 
33.2 
42,0 
42,8 

18,7 
9,9 
8,5 
0,3 

32,2 
35.8 
27.9 
37,4 

Badaa-lürttubtro 

31.5 
20.5 
39,1 
26,8 

31,3 
23,8 
42,0 
38,8 

247,0 
150,1 
88.3 

8,1 

8 a v t r a 

128,9 
93.3 
30,5 
3,8 

42,7 
51.2 
28,0 
45.2 

47,2 
51.9 
33,6 
39.9 

Nordrhain-Itatfalin 

31,7 
30,0 
39,0 
23,1 

42.8 
58,5 
42,4 
25.8 

27,6 
28.3 
27,0 
21.3 

30.4 
25.4 
43,2 

30.5 
30.6 
31,8 
24.6 

2e,o 
28,0 
25,6 

36.1 
35.4 
37.2 
23.5 

33.6 
30.6 
38.6 
35,2 

27,4 
27,0 
29,7 
23,1 

Bnndumbltt (ahnt Saarland ad Btrllal 

30,8 
23.3 
38,1 
32.4 

25.5 
23.6 
29.6 
20,9 

040,7 
679,6 
306,5 
50,7 

42,6 
47.2 
32.2 
45.2 

Berlin (Ute!) 

29,0 
24,3 
4,6 

48.7 
48.8 
47.9 

31,4 
30,0 
35,2 
25,8 

26,2 
25,2 
31,7 

21,5 
17,9 
27.1 
26.2 

32.7 
19.3 
33.7 
36.3 

27.2 
24.2 
32,7 
37,6 

25.8 
25,4 
26.9 

27,4 
26,0 
30,9 
30,0 

19,0 
18,7 
34,0 

31.7 
28.8 
34,9 
39,1 

23,7 
18,2 
33,4 
19,6 

25,4 
21,1 
36,7 
37,0 

26,0 
22,8 
32,6 
29,0 

25,1 
26,0 
20,4 

59,9 
8,8 

36,4 
14,7 

48,6 
1,1 

47,0 
0,5 

46,1 
16,3 
23,5 
6,2 

20,9 
2,9 

18,0 

621,1 
244,6 
357,2 

19,3 

44,7 
4.1 

35,5 
5.1 

54,7 
5,7 

48,3 
0,6 

266,1 
38,0 

220,9 
7,2 

81,1 
29,7 
49,0 

1,5 

243,1 
351,3 
835,7 
55,3 

19,7 
6,6 

13,1 
0,0 

31.4 
44.5 
25,7 
37,9 

25,1 
26.9 
22.9 
34,4 

33.5 
38.3 
30.5 
32.3 

30,9 
34,5 
30,3 

37.4 
41.4 
34.5 
39,2 

31.5 
47.6 
27.6 
45,0 

27,6 
28.4 
27.5 
29,0 

24,9 
39.7 
22,2 
28.8 

53,7 
46.4 
26,2 
31.5 

32.7 
41,3 
28.8 
36,9 

44,4 
53.1 
39,9 
79.1 

29,8 
31,9 
29,3 
29,7 

34,2 
48,9 
34,0 
25,5 

29,3 
33,7 
27,2 
25,5 

30,2 
31,1 
30,0 

31,7 
37.2 
28.3 
?5,4 

28,8 
26.7 
30,0 
22.7 

29.5 
30.6 
29.4 
26.5 

35,8 
32.4 
36.4 
36,3 

27,7 
26,9 
28,2 
25,3 

32,0 
35,3 
30,9 
27,7 

26,7 
25,9 
27,2 

38,8 
23,6 
45,0 
32,4 

42,7 
24,2 
43.1 
40.1 

37.2 
28,0 
42.3 
42,2 

38,9 
34,4 
39,7 

30,9 
21.4 
37,2 
35.4 

39.7 
25.7 
42,4 
32,3 

42,9 
41,0 
43,1 
44,5 

39.3 
27.9 
41.4 
34.9 

38,6 
26,7 
45,6 
43,2 

35.3 
23.4 
40.3 
35.4 

28.9 
21,0 
32.9 
20.9 
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4. Die Finanzierungsmittel der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach ihren Quellen und ihrer dingl. Sicherung 
0 

- Durch Aufwendungsbeihilfen (§42(6) II. Wo BauG) allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

(Bewilligungen im 1. Ws 4. Vierteljahr 19581) 

Dingliche Sicherung 

Fiaanzianngsadtts] 
Von den Flnanzieninoaaltteln entfielen auf 

Öffentliche Uttel taitalarktaittel Sonstige Uttel 

insgeeart 
darunter 

7c- 

Uttel 

inegesaat inegesaat 

_darunter_ 

lnsgesant 

dann fitar _ 
Conto-, 

lanto-, 

Urtsnaus- 

glsicha- 

■ittsl 

toalnto 

«nt 

Gilndi 

wrbänd# 

sonstige 

direkt 

gegebene 
Jffentl. 

Uttal 

Pfand¬ 

brief- 

institute 

Spar* 
|gmp 

und 
Sozial- 

vsrsichs- 

rungan 

Bau- 

Spar¬ 
kasse 

Arbtit- 

gafaar- 

dsrlahsn 

und -Zu¬ 

schuss# 

Einglis- 

dsrungs- 

darlton 

ausLAG- 
mttoin 

Finsn- 

zlarunge- 

hllfen us 

Landes- 
Utteln 

Echtas 

und 

inschtss 
Eigen- 

kapital 

JUL ÜL 

Erststil llge Kittel 

Nachrangige Kittel 

dicht dingl. ges. Kittel 

Zusanen 

Erststellige Kittel 
Nachrangige Uttel 

nicht dingl. «es. Kittel 

Erststelliga Kittel 
Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. ges. Kittel 

Eretstellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. ges. Nittel 

Zusagen 

Eretstellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. ges. Kittel 
Zusagen 

Eretstellige Uttel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. ges. Kittel 

Zuaem 

Eretstellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. ges. Kittel 

Zusaaaen 

Eretstellige Kittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dingl. gas. Kittel 

Zusaaaen 

Eretstellige Uttel 

Nachrangige Uttel 

Ucht dingl. ges. Uttel 
Zirsrain 

Eretstellige Uttel 
Nachrangige Uttel 

Nicht dingl. ges. Uttel 

Erststalllge Uttel 

Nadaanglne Uttel 

Ucht dtjl. ges. Uttal 

0,9 

1,3 
0,4 
2,6 

65,5 
120,6 
22,9 

208,9 

52,0 
59,6 

19,5 
91,1 

25.1 

65,4 

14.2 
102,6 

16,7 

57,5 
6,2 

60,4 

45,4 
50,8 

33,1 

129,3 

183,4 

.315,3 
96,2 

594,9 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

1,9 
1,8 

1,1 
4,7 

7,0 

0,1 
7,1 

2,0 

2,0 

3.5 

4.5 
8,0 

1,9 

14,3 
5,8 

22,0 

0,0 
4,6 
0,6 
5,3 

0,0 

0,0 

0,5 

0,5 

0,0 
5,1 
0,6 
5,8 

Schleaelo-Holstein 

0,4 0,9 

1.1 

2,1 0,4 

0,0 

0,0 

H a s b 11 r a 

65,3 
112,2 

177,5 

26,0 
56.9 

82.9 

Niidersechaen 

o-,o 
4,5 
0,6 

-5,1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

29,7 
23,5 

53,2 

ireien 

23,1 
58,4 

1,8 
83,3 

15.7 

14,1 

29.8 

9,9 

18,7 

0,4 
29,0 

17,9 

11,1 

29,0 

9,8 
4,6 

14,4 

0,8 
4,6 

0,2 
5,5 

N ordrheln-lestfalen 

0,0 

0,0 

0,5 

0,5 

Hessen 

16,7 

25,4 

42,1 

8,5 

17,9 

26,4 

2,6 
3,8 

6,4 

Rheinland-Pfalz 

laden - Urttaabarn 

Bevern 

45,4 

34.1 
0,5 

80.1 

20,5 

19,7 
0,1 

40,4 

12.7 

' 8,7 

0,4 
21.8 

0,1 

0,1 

0,0 
5,0 
0,6 
5,6 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

181,2 

254,7 

2,3 
438,2 

81,1 

127,4 

0,5 

208,9 

43,9 

32,7 
0,6 

77,2 

8erlln (lest! 

0,0 
1,0 

1.1 

10,0 
7,1 

17,0 

3.1 
0,1 

3.2 

4,0 

-2,5 
0,2 
6,6 

5,6 

2,9 

8,4 

9,9 

3,7 
0,1 

13,6 

Bnndeseehiet (ohne Saarland und Berlin! 

32,5 
17,2 
0,2 

49,9 

0,2 
4,4 

4,6 

0,6 

0,6 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,2 
5.6 

5.7 

0,2 
0,4 

0,5 

8,4 
22,9 
31,3 

2,2 
11.5 

18,9 
32.6 

7,0 

12.3 

19.3 

11,6 
6,2 

17,8 

16,7 
32,5 

49,3 

2,-2 
55,4 

93,3 

150,9 

3.6 

5.6 

1.8 
3.9 

2,3 
8,0 

1,6 

i,6 

6,7 

6,7 

11.8 
12,1 
23.9 

1,8 
24,0 
17,9 

43,7 

0,2 

0,2 

8,4 

8,4 

7,1 

7,1 

5,3 

5,3 

1,7 

1,7 

4,6 

0,2 
4,9 

27,4 
0,2 

27,6 

0,3 

0,3 

16,2 
16,2 

0,0 
0,1 

14.8 

14.9 

0,0 
12,3 

12,3 

0,0 
6,2 
6,3 

0,0 
18,9 
18,9 

0,0 
0,1 

68,7 

68,9 

1) 0. a, Darlehen lad/odar Zuschüsse znr Oedung der laufenden hifsendungen, der für Finanzierunganittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgvigen. 
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5. Die Finaiuierung der vollgeförderten reinen Woh nbauten nach Bauherren und nach der Gebäudeart 

- Durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG ) allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

Neubau 

(Jahr 1969), 

Baitema imgtrnt 

Geaant- 

haratellunfla- 

kosten 

Äll. Ci 

öffentlich! 

Hand 

<fcwn aurden 

aufgebracht durch 

Kapital- 

earirt 

eigene 

FinenrUrung 

Gmeifwutzige tohnaatgs- und ländlich! Siadlunosunteroehmfl 

Gmat» 

berstellunge- 

Uli.» 

öffentlich! 

aufgebracht durch 
Kapital- 

«Hct Finafgiarwig 

harrtallongs- 

IttlUM 

rfiwt* waamitc 

SffmtUrhs faultal- 3 Fimnzlarung 

A11a( 

dar»: lehrfteilienhäuaar 

Einfadlieflhäuser 

Kleimiedlerstellen 

Alle Gebaudearten i 

dar.: HehrfaaiUerhäusar 

Einfamilienhäuser 

Kleimiedlerstellen 

Alle Gebaudearten 2 

dar«: Mehrfaailienhäiisir 
Einfamilienhäuser 

Kleimiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusaoaen 

<fer.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebaudearten zwtimnn 

dar.: Hehrfaedlienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebaudearten 2 
dar«: Itefrfaailienhauser 

Eirrfami lienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten 2 

dar.: Mehrfamilierhäusar 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zueamai 

dar.: HehrfaaHienhäusar 

Einfadlienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusapen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfaailienhäuser 

Kleimiedlerstellen 

Alle Gebaudearten zusaaaen 

dar.: MahrfaaHienhauser 
Einfaailienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusamen 

dar.: NahrteaUieiteuaar 

Einfaailienhäuser . 

Kleireiedlerstellen 

4,4 
3,6 
0,8 
0,0 

175,7 
116,6 

0,4 

49.7 
22.8 
26.9 
0,0 

89,7 

38,5 

51,2 

51,7 
48,0 

3,7 

88,8 
81,5 

6,6 
0,6 

459,9 

311,1 
89,5 
0,6 

0,6 
1,1 
0,1 

0,1 

0,0 

0,1 
0,1 
0,0 

80,8 
82,6 

73,7 

49,1 

85.2 

85,9 
87.2 

60.6 
66,4 
55.7 
57.8 

80,7 

85,2 
77,4 

69,0 

70,6 
48,7 

62.1 
62,9 
54,0 

51.2 

75.4 

75,9 
68,0 
51.4 

Schisst io-Holsi sin 

19.2 

17,4 
26.3 

50,9 

14,8 
14,1 
12,8 

38,8 
32,5 

44.2 

42.2 

19,2 

14,8 
22,6 

3,2 
2,6 
0,6 

Ha■b ur a 

134,0 

78,6 

Hlsdsrssclissn 

31,7 
12,1 
19,6 

0,8 
2,2 
0,0 

8 r a ■ a n 

71,4 
36.2 

35.2 

84,9 

85.7 
80.8 

86,0 
86,4 

59,6 

.67,8 

54,5 

82,2 

85,6 
78,6 

Hordrheln-Issifslsn 

31,0 

29,4 

51,3 

Hessen 

46,6 
46,6 

70,4 

70,4 

Rheinland-Pfalz 

Badsn-lürttsnberu 

37,9 

37,1 
46,0 
48,8 

8 a t a r n 

51,0 

48,3 

2,1 
0,5 

64.4 
64,9 
55,6 

50.5 

Bundtautbisi fohn» Surland wd Berlin) 

24.5 
24,0 
32,0 
48.6 

337,9 

224,5 
57,5 

0,5 

0,1 
0,1 
0,0 

77,3 

77,3 
69,6 

50,5 

Berlin (l.at) 

15.1 

14,3 
19.2 

14,0 
13,6 

39,6 
30,0 
45,5 

17,8 
14.4 

21.4 

29,6 

29,6 

35,6 

35,1 
44.4 

49.5 

22,6 
22,6 
30.4 

49.5 

0,5 

0,2 
0,2 
0,0 

31.2 
30.3 
0,4 

10,5 
3,8 

6,7 
0,0 

18,2 

2,2 
16,0 

4,0 

0,3 
3,7 

8,5 
5,1 

3,4 
0,0 

72,9 
42,0 
30,3 
0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

65.7 
76.8 
55,4 

49,1 

85,0 
85,0 
87,2 

60,2 
62,9 

58.7 
57.8 

75,1 

79,3 

74,5 

49,5 
58,8, 
48,7 

58.8 

62.9 

52.7 

59.7 

73.8 

79.8 

65,5 

56,4 

34,3 

23,2 
44,6 

50,9 

15,0 

15,0 

12,8 

39,8 

37.1 

41,3 

42.2 

24.7 
20.7 

25,3 

50,5 

41.2 

51.3 

41.2 

37,1 

47.3 

40.3 

26,1 
-20,2 
34,4 
43,6 

1) D. a. Cnrlehsn und/oder Zuschüsse zur Dscfang dr laufender Mündung«, der für Fiunzlurunganlttel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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6. Das Volumen und die veranschl. Baukosten der vollgeförderten refhen Wohnbauten nach GebiudegröBe und Bauweise” 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§42 (1) II. WoBauG) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§42 (6) II. WoBauG)^ 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen25 gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1959) 

Gebinde Mnnp Mautnr Rnua Bruttneehnflkte 

Versnschlegte reine Bataten Je 

flshSwrfc lotang 
da 

labartm Rnbm 
* 

8rvHo*dnf18d» 
Ana nl 1 ODO da 1 000 a J_Ol_:_ 

GebäudegrGGe 

Beweise 

Alle Gebäude 

und zusr 
Gebäude nit 1 VollgaechoG 
' 1 2 Vollgeschossen 
. . 3. 
■ * 4 1 
■ ■ 5 wd mir' 

Gebäude alt 1 wd 2 IdnMgNi 

• ■ 3 und 4 " 

• ■ 5 und mir ■ 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude 

und n er: 

Gebäude nit 1 VollgeschoG 

■ '2 Vollgeschossen 

■ ■ 3" 
■ * 

■ ■ 5 und sehr ■ 

Gebäude üb 1 und 2 Höhlungen 

■ " 3 und 4 ' 

• " 5 und nehr ' 

Einzelhäuser 
Doppelhäuser 

ReUwiäuser 

Alle Gebäude 

und zwar 

Gebäude nit 1 VollgeschoG 

' ■ 2 Vollgoschoeeen 

" ' 3* 
■ '4’ 

• 1 3 und nehr* 

Gebäude alt 1 und 2 

■ ■ 3 und 4 

" ■ 3undu 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude 

und ziar 

Gebäude nit 1 VollgeschoG 

1 ■ 2 Vollgeschossen 
. . 3. 
. . 4. 
" • 5 und nehr ■ 

Gebäude nit 1 ind 2 hhnungen 

* • 3 und 4 * 

• 1 3 und nehr < 

Einzelläuser 

Doppelhäuser 
Reihenhäuser 

6 446 

4 659 
1 412 

220 
104 

33 

5 529 
116 
372 

4 267 

545 

1 505 

3 951 

837 
1 480 

234 

151 

25 

2 316 
26 

377 

1 160, 
1 302 

555 

9 501 

8 013 
657 
382 
151 
122 

8 320 
261 
663 

7 697 
478 

1 280 

2 625 

513 

1 465 

274 

35 
6 

1 902 

80 

138 

382 
128 

2 115 

11 551 

5 709 
2 852 

1 441 

969 

517 

6 449 
456 

2 903 

5 708 

503 

975 

11 492 

839 
1 928 

1 445 

1 391 
768 

2 459 

97 

3 295 

380 

915 

977 

18 289 

10 330 
2 000 
2 301 

1 142 
1 416 

10 850 
986 

4 950 

12 255 
388 
417 

7 504 

607 
1 927 
2 022 

259 
54 

2 046 
288 

_J21 

503 

289 

6 712 

Scbleselo.Bolstoi 

3 834 

2 070' 
947 
402 
259 

134 

2 393 

139 
818 

2 052 
436 

1 237 

724 

386 
170 

82 

56 

28 

446 

25 

155 

380 

88 
235 

H » n b u r g 

3 645 741 

413 
702 
450 

384 

189 

1 017 

34 

933 

850 
666 

1 163 

73 

135 

93 

83 

43 

190 
6 

199 

165 
131 
248 

äiedersschsei 

6 621 1 274 

098 
694 
716 
348 

427 

288 

353 

505 

638 
467 

441 

778 

129 
142 

71 
86 

813 
64 

303 

884 
90 

286 

8 r e n e n 

2 361 

239 

694 

592 

85 
19 

829 
68 

264 

208 

96 

2 057 

488 

48 

137 
122 

18 

4 

163 

14 
56 

41 
20 

427 

37 700 

28 600 
40 900 

115 000 
156 000 
281 800 

28 000 
74 400 

133 700 

30 800 

50 300 
51 500 

70 000 

39 800 
36 100 

139 000 
191 700 
668 900 

34 300 
94 300 

189 500 

59 500 
38 700 

154 700 

43 100 

32 000 
63 300 

114 700 
140 700 
221 700 

32 200 

80 700 
139 600 

37 400 
58 600 
68 200 

58 500 

33 700 
31 000 

132 700 

153 100 
246 300 

29 300 

54 900 
128 400 

40 000 

52 200 
62 200 

21 000 

23 300 
20 200 
17 600 
16 700 
18 000 

24 000 

18 900 
17 100 

23 000 
18 200 

19 500 

24 100 

39 700 
27 700 
22 500 
20 800 

21 800 

32 300 

25 300 
21 700 

29 000 
26 300 
21 600 

22 400 

24 800 
20 800 

19 000 
18 600 
19 100 

24 700 
21 400 

18 700 

23 500 

20 200 
19 800 

20 400 

28 500 
23 600 

18 000 
20 700 
27 400 

27 300 

15 300 

19 200 

30 400 

23 100 
19 600 

65 

64 
61 
63 

63 

69 

65 
62 
61 

64 

63 

63 

76 

81 

76 

72 

75 
88 

78 

72 

77 

81. 

76 

74 

62 

63 
60 
61 
61 
63 

62 
60 
61 

62 
60 
61 

65 

72 

65 
61 
63 
78 

67 

65 

67 

74 
70 

64 

336 

345 

339 
308 
290 
332 

347 

345 
321 

345 

311 
330 

373 

456 

396 

350 

349 

389 

418 
409 
359 

418 

384 
346 

322 

330 

322 

309 

299 

315 

329 

329 

305 

326 

311 
305 

314 

361 
331 
298 
298 
370 

342 

314 
316 

373 

334 
308 

1) wd 2) Vgl. S. 22 
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Förderung durch öffentl. Baudarlehon (§ 42 (1) II. WoBauG) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG)° 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1959) 

BaHudagrtiBa 6ab8uda Mnagen Weiter Reu BnittontMächo 
Veranschlagte raim Baitost» Ja 

Gebäude lohnung 
cba 

tateten Raum 
m 

Bnittosohnflache 
Anzahl 1 HD da IfflÖ» H 

»ordrlialn-lntfalan 

Alte Betäub ntsrnaM 

ml ZBR 
Gebäude dt 1 VollgasctoB 
' ’ 2'Vo11guchM3«n 
■ ■ 3 ■ 
■ - ■ 41 

• ' 3 und Mir* 

Guüuda eit 1 and 2 hhunge 
■ ■ taodt' 

• ■ 5 und mir' 

Einalhiuw 
DoppelhSuaw 
RnUeMmr 

Alle GibSudn zusauen 

und zw: 
toäudu alt 1 VoHoMetoß 
* • 2 Vdllgmdnsan 
. . 3. 
• . 4. 
' 1 3 und nähr 1 

Gebäude alt 1 und 2 
• ■ Sund'i1 
* ' 3 und mhr 

Einzelhäuser 
Doppelhiuser 

Alle Gdaäude 

und z»n 
Gebäude alt 1 Vbllgescto8 
• ■ 2 Voll geschossen 
, . 3. 
. 1 41 
■ ■ 5 und «Ir1 

üebäude alt 1 und 2 Bohnungen 
> ■ 3 und 3 ■ 
• ■ 5 und sehr 

Einzelhäuser 
Dcppelhäuser 
Reihenhäuser 

lila 

mkI mr, 
Mäudi alt 1 VhllgoechoB 
• ' 2 VollgMthotsu 
1 » 3 ■ 
• . 4. 
■ • Sundnehr1 

Gebäude alt 1 und 2 Bohnungen 
’ ’ 3 und 3 ‘ 
■ 1 3 und nah 

Einzelhäuser 

DopgelhBuw 
Rtiher*äuaer 

20 677 

8 232 
7 894 
2 111 

943 
132 

13 695 
1 556 
3 170 

10 972 
3 925 
4 523 

6 524 

1 

916 
594 
679. 
331 

• 83 

057 
143 
027 

4 448 
1 203 

773 

4 581 

2 546 
1 579 

221 
108 

97 

3 859 
179 
465 

3 O64 
785 
708 

10 160 

2 990 
5 559 
1- 030 

437 
144 

8 176 
378 

1 271 

6 027 
1 816 
2 299 

61 122 

12 989 
20 086 
12 608 

6 337 
1 538 

20 945 
5 807 

22 529 

23 818 
12 631 

19 637 

18 380 

4 128 
4 472 
4 460 
3 247 

960 

7 391 
494 

8 026 

8 887 
5 647 
3 109 

9 449 

3 145 
3 208 
1 209 

823 
862 

5 154 
608 

3 235 

431 
250 
690 

26 372 

4 009 
10 041 

6 811 
3 864 
1 647 

12 348 
1 310 
9 900 

11 895 
5 022 
9 365 

21 678 

370 
404 
877 
901 
468 

8 923 
2 007 
6 836 

9 204 
4 240 
6 353 

6 314 

1 723 
1 797 
1 321 

898 

259 

3 166 
162 

2 286 

3 439 
1 712 

946 

4 104 

957 
1 330 

785 
394 

97 

1 621 

375 
1 388 

1 684 
811 

1 241 

H »t» « n 

1 215 

300 
317 
272 
198 
60 

546 
31 

488 

617 
354 
198 

Bhelnland-Pfelz 

3 657 

1 481 
1 208 

389 
254 
266 

2 329 
208 
982 

1 992 
765 
876 

685 

255 
229 

79. 
54 
56 

411 
40 

206 

350 
153 
178 

Badun-IOrttauburo 

10 238 1 813 

1 819 
4 014 
2 868 
1 081 

457 

5 299 
446 

3 715 

4 769 
1 702 
3 740 

311 
732 
423 
245 
102 

937 
88 

613 

868 
337 
602 

68 800 

43 600 
61 200 

117 700 
129 400 
243 200 

43 600 
82 300 

139 400 

55 400 
70 100 
91 100 

57 200 

33 100 
42 700 

119 000 
160 900 
207 900 

35 100 
67 800 

139 100 

44 100 
87 090 
75 500 

47 400 

33 400 
45 400 

108 000 
147 900 
176 500 

35 000 
70 200 

131 500 

37 600 
58 900 
76 500 

62 300 
\ 

40 000 
48 600 

132 300 
171 300 
226 600 

43 100 
85 200 

152 600 

52 400 
• 64 200 

86 600 

23 300 

27 600 
24 000 
19 700 
19 300 
20 900 

28 500 
22 000 
19 6Ö0 

25 500 
21 800 
21 000 

20 300 

23 400 
22 900 
18 100 
16 400 
18 000 

24 000 
19 600 
17 800 

2£ 100 
18 500 
18 800 

23 000 

27 000 
22 300 
15 70C 
19 400 
19 900 

26 200 
20 700 
18 900 

26 000 
20 600 
20 100 

24 000 

29 800 
26 900 
20 000 
19 400 
19 800 

28 500 
24 600 
19 600 

26 600 
23 200 
21 300 

66 

67 
65 
64 
64 
69 

67 
64 
63 

66 
65 
65 

59 

56 
57 
61 
59 
67 

56 
60 
62 

57 
61 
62 

59 

57 
59 

..61 
63 
64 

58 
60 
62 

58 
60 
62 

62 

66 
67 
48 
69 
71 

66 
72 
52 

66 
68 
53 

347 

375 
363 
317 
310 
331 

368 
341 

318 
361 
339 
332 

307 

321 
323 
297 
269 
288 

326 
313 
293 

318 
296 
295 

317 

333 
313 
302 
296 
306 

329 
314 
297 

329 
302 
304 

349 

384 
369 
322 
305 
320 

376 
366 
316 

364 
346 
331 

-2l- 
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noch: 6. Das Volumen und die veranschl. Baukosten der vollgeförd. reinen Wohnbauten nach GebäudegröBe und Bauweise0 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§42 (1) II. WoBauG) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG)* 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwiendungsbeihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1958) 

GebäudegroSe 

Baueeise 

Gebäude lohnungen Walter Ra» Brvttoeohnfläch» 

Veranschlagte reine Baukosten je 

Gebäude Wohnung 
‘ cts 

uabauten fauns Snittovohnfläche 
Anzahl 1 UUU cEn 1 QUO (p DH 

All« Gebäude 

und zian 
Gebäude Bit 1 Vollgeschoß 

* ' 2 Vollgeschossen 
. i 3« 
• * 41 

" ■ 5und«etr* 

Gebäude alt 1 und 2 lohnungen 
« i 3 und 4 «t 

8 ■ 5 und «ehr’ 

Einzelhäuser 
Doppelhäuser 

Reihenhaus«" 

Alle Gebäude 

und zwar: 

Gebäude mit 1 VollgeschoS 

B " 2 Vollgeschossen 

' * 3 • 
. . 41 

1 ■ 5 und »ehr * 

Gebäude «dt 1 und 2 lohnungen 

* • 3 und 4 * 

1 ■ 5 und sehr 1 

Einzelhäuser 
Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusaanen 

und zssn 

Gebäude alt 1 VollgeschoS 

1 1 2 Vollgeschossen 
• * 31 
. «41 

" * 5 und sehr- 

Gebäude eit 1 und 2 lohnungen 

" * 3 und 4 ■ 
1 1 5 und sehr " 

Einzelhäuser 
Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

8 288 

980 

621 
722 
289 

274 

122 
342 

142 

712 

364 
923 

72 755 

33 686 
26 061 

5 873 
2 549 

916 

54 976 

3 081 
8 625 

42 729 
11 546 
15 681 

1 592 

269 
274 
95 

159 

332 

518 
11 

■ 587 

388 
82 

1 097 

23 868 

886 
729 

784 

653 
520 

8 304 

307 
576 

120 

078 

429 

188 027 

45 642 
53 243 
37 081 

20 685 

11 -282 

75 946 

11 353 

65 333 

'78 997 

34 723 

63 311 

17 814 

288 

474 
1 112 
2 329 
6 508 

614 
39 

10 431 

736 

158 
16 704 

Bayern 

8 507 .1 587 

1 789 

2 865 
1.432 

761 

983 

3 883 
487 

2 815 

3 783 
369 
998 

298 
485 
288 
160 
213 

647 
81 

579 

659 
266 
590 

59 700 

32 200 

43 700 
118 700 
164 600 
232 600 

34 700 
78 500 

151 000 

44 600 
60 100 
93 600 

iundesoebist lohn Saarland und Berlin) 

66 854 

19 002 

20 325 
12 046 

5 970 

3 202 

32 127 

3 904 
20 153 

30 935 

11 453 
20 809 

12 631 

3 406 

3 664 
2 286 

1 279 
688 

5 773 

723 

3 987 

648 
250 

5 
2 
4 005 

58 100 

35 500 
49 300 

121 400 
151 200 

237 300 

37 000 

79 800 
144 200 

45 600 
63 800 
82 000 

Berlin (11 s 11 

4 636 979 204 600 

•143 

191 
290 
622 

1 604 

292 
14 

2 621 

'289 
58 

4 230 

25 
35 
61 

131 
345 

52 

3 
560 

53 
11 

901 

40 300 

50 800 

214 000 
262 300 
340 600 

42 200 

79 500 
313 100 

54 600 
52 200 

269 700 

20 700 

24 700 

23 500 

17 900 

17 900 
18 100 

25 600 
20 600 
18 000 

23 000 

20 100 
19 100 

22 500 

26 200 

24 100 

19 200 
18 600 
19 300 

26 800 

21 700 
19 000 

24 700 
21 200 
20 300 

18 300 

37 700 
29 400 

18 300 
17 900 

17 400 

35 600 
22 400 
17 600 

28 800 

27 100 

17 700 

58 

54 

55 
60 
63 

65 

55 

55 
61 

56 

60 
60 

63 

63 

63 

59 

65 
68 

63 

63 
62 

63 
64 
62 

70 

76 

73 
70 

67 
71 

75 

63 
70 

73 
74 
70 

312 

322 
326 

298 
297 

299 

328 

332 
298 

319 
308 
305 

334 

351 
350 
312 
301 

316 

352 
340 

312 

345 
328 

321 

333 

434 
398 

333 
318 

328 

420 

292 
328 

400 

380 
328 

1) In dieser Tabelle sind nur solche lohnbeuten enthalten, für die einheitlich die Angaben für den ■bauten Ra«, die Bruttoaohnfläche und die veranschlagten reiner Baukosten vollständig vorliegen. AuBerden 
sind nur solche Bauvorhaben hier arfaBt, in nlchBn die einzelnen GebäudegröBen und Bauneisen für sich allein, aber nicht gesischt vertanen. Die Endsunen der (bei Gruppen ( Gebäude nach der Zahl der Ge¬ 

schosse bzv. lohnungen und nach der Bauieiee ) sthnen daher nicht aitelnander überein.- 

2) 0. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung dar laufenden Auffindungen, der für Finanzierungsaittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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7. Die Kostenzusammensetzung bei den vollgeförderten reinen Wohnbauten nach debäudeartan und Bauherren 

- Förderung durch öffenti. Baudarlehen (§ 42 (I) II. WoBauG) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen gemischt - Erstbewilligungen 
2) 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr itfS9) 

.1) 

Gatäoda Mningen 

GesanthsreteTlunaskosteß 

insgesamt 

davon enfielen auf 

ßaugmdstücksverte 

und -«rmertslcestan 
Erschliessungskostsn 

Kosten dar Gebäude 

(reine Baukosten) 

Kostndar 

AuGananlaoaa 

Baunaben» und 
sonstige Kosten 

Anzahl twh rar 10Ü0M | *H 1 OOOM 1 «H 1 oft) M | vn 1 000 Md 1 «H 1 000 M | 41 

«ariwrt 

ßäJSrr 

Schlesaia-Holsteln 

Mohrfadlienhäuser 
Einfadlienhäuser alt Nutzgarten u. Stall 

Sonstig» Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 
Gemischte Gebaudearten 

darunter, von 
Gemeinnütziger Rohnungs- und ländlichen 

Siadlungsuntarndaan 

Freien Rohnungaunternehmn 

Privaten Haushalten 

Wrfadlienhäuser 

Einfadlienhäuser alt Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusameen 

darunter, von 

Gemeinnützigen Nohnmgs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehmen 

Freien lohfiingstmternehmeo 

Frivaten Haushalten 

Mrfadlienhäusar 
Einfadlienhäuser mit Nutzgarten u, Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebaudearten 

darunter von 

Gemeinnützigen Rohnungs- und ländlichen 

Siedlungsunternehaan 

Freien fehnungsuntemeheen 

Privaten Haushalten 

NehrfsdUcrtäumr 

Einfadlienhäuser eit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedleratallen 

Gedachte Gebaudearten 

zosasmen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Rohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehnn 

Freien Rohnungsunternehmen 

Privaten Haushalten 

Behrfadlienhauser 
Einfadlienhäuser dt Nutzgarten u« Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebaudearten 

681 

15 

3 813 

1 849 
2 

6 36O 

2 340 

78 

3 805 

743 

2 005 
21 

010 
3 579 

1 982 

238 

1 343 

999 

3 044 
2 106 
2 172 

3 

8 324 

4 698 
18 

4 506 

2 180 

17 

11-419 

darunter von 
Gemeinnützigen Kohnungs- und ländlichen 

Siadlungsuntemeton 
Freien Jfohnungsuntemehmer 

Privaten Haushalten 

Ishrfadlienhäuser 

IrrfadHenhäusar dt Nutzgarten u. Stall* 
ionstige Einfadlienhäuser 

Oeinsimdlerstellen 
ddschte Gebaudearten 

zusammen 

<fe runter: von 

Gemeinnützigen Hbhnungs- und ländlichen' 

Siedlungeunternehmen 

Freien Rohrungauntemehmen 

Privaten Haushalten 

2 874 

153 
5 187 

684 

1 859 

2 543 

1 477 

13 
1 052 

6 086 

11 414 
- 502 

1 37C 

19 380 

5 361 

724 
12 940 

1 419 
1 

4 610 
3.83 

r> 
6 427 

1 226 
14 

5 072 

5 064 
562 

5 288 

6 114 

2 144 

23 

2 695 
10 976 

7 187 

647 

3 095 

6 507 

4 304 

2 515 
2 745 

7 
16 078 

6 502 

727 
8 406 

5 411 

2 006 

7 417 

5 609 
28 

1 775 

37 455 

17 117 
871 

2 299 

101 246 
538 

145 413 
60 346 

340 

307 882 

133 053 
11 563 

152 486 

177 819 

97 280 

897 

82 573 

358 569 

219 921 

21 757 
115 058 

158 942 
132 222 

85 919 
81 534 

204 
458 821 

171 666 

18 937 

257 537 

136 085 

79 203 

215 288 

152 839 
962 

61 275 

940 151 

627 838 
28 365 

72 059 

100 

100 

100 
100 

100 

100 

100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

2 910 
30 

7 963 
2 849 

7 

13 758 

5 144 

423 

7 893 

Ha tbtira 

14 718 8,3 

2.9 
5.6 

5.5 

4.7 

2,1 
4.5 

3,9 

3,7 

5,2 

2 980 
8 

5 419 
1 622 

10 
10 038 

8 840 
63 

3 896 

27 517 

14 647 
1 940 

10 719 

9.1 

7.1 

4.7 

7.7 

6,7 

8,9 

9,3 

Nitdtrsachaen 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

8 339 
8 262 
4 226 

5 475 

9 
26 311 

7 673 
1 080 

17 098 

6 684 

4 658 

11 342 

6 278 
73 

4 976 

5.2 

6.3 

4,9 

6.7 

4.4 

5.7 

4.5 

5,7 
6.6 

4.9 

5.9 

5,3 

4.1 
7,6 

8.1 

5 773 

342 

3 579 

6 597 

4 883 
40 

6 393 

17 912 

13 624 
1 223 
2 995 

4 430 

3 931 
3 961 
1 723 

14 050 

7 293 

564 

5 911 

6 375 

4 898 

11 273 

8 856 
17 

2 400 

tordrhain-lastfalen 

57 742 1 658 412 

19 632 
3 823 

32 700 

10 734 
2 

6 919 
398 

48 

18 101 

9 387 
151 

8 061 

332 994 
99 659 

993 877 

244 890 

58 
198 216 

12 954 
1 165 

457 282 

214 053 
3 832 

228 343 

100 

100 

100 

100 

100 

100 
100 

100 

100 
100 

100 

'100 
100 

100 

100 

100 

100 

46 408 

35 635 

1 533 

3 819 

87 396 

26 201 
4 896 

54 104 

Hessen 

9 510 
2 

9 912 
626 

3 
20 053 

8 200 
96 

11 397 

4,9 

5,7 

5,4 

5,3 

5,2 

4,9 

4,9 

5,4 

3,9 

5,5 
5,0 

4,8 

0,3 
4,4 

3,8 

2,5 
5,0 

27 357 

18 329 

423 
2 031 

48 140 

23 274 
4 056 

19 658 

8 957 

4 920 

617 

103 

14 597 

8 376 
218 

5 816 

2,9 

1,5 
3.7 

2.7 

2,9 

3,3 

4.3 

2,9 

2.3 

3.7 

5,0 

4,5 

7.7 
5,0 

6,2 
5.6 
2.6 

2,8 
3,0 

4,6 
2.1 

3.1 

4.2 

3,0 

2.3 

4,7 

6~2 

5,2 

5.8 

1,7 

3.9 

2,9 

2,9 

1,5 

2,8 

81 227 
448 

110 422 
47 832 

269 
240 198 

98 979 

9 144 
123 342 

80,2 

83.2 
75,9 

79.3 

79,1 
,78,0 

74,4 

79,1 

80,9 

3 722 
22 

7 192 
3 038 

- 14 

13 988 

6 213 
414 

6 824 

131 600 74,0 

70 765 

697 
61 183 

264 245 

159 757 
15 982 

87 186 

124 312 

105 936 

64 964 

65 360 

175 
360 747 

131 003 
14 617 

206 428 

96 435 

54 670 

151 105 

105 395 
707 

44 821 

748 977 

495 352 

23 247 
57 512 

2,91 325 088 

4,4 

4,1 
2,0 

3.7 

2,5 
4.8 

8.9 
3,2 

3,9 

5,7 

2,5 

413 705 
78 600 

799 066 

190 157 
51 

165 779 
10 023 

80Ö 

566 889 

72.7 

77.7 

74,1 

73.7 

72,6 
73,5 
75,8 

78.2 
80,1 
75.6 
80.2 

85,4 
78.6 

76,3 

77.2 
80.2 

70,9 

69,0 

70, i 

69,0 
73,5 

73,1 

79.7 

78,9 
82,o 
79.8 

79,4 

77,6 

78,8 

80,4 

77.6 

87,9 
83.6 

77.4 

75.5 
80,2 

165 057 
2 832 

189 717 

77.1 

73,9 

83.1 

5 009 
5 469 
4 410 
3 280 

7 
18 975 

8 251 
623 

9 767 

4 383 

3 178 

7 561 

5 665 
26 

1 869 

28 925 

22 103 

781 

2 335 

54 143 

21 521 
3 464 

27 572 

10 097 
2 

7 001 
510 

42 

17 652 

9 063 

204 

7 989 

3,7 

4,1 
5,0 

5,0 

4,1 
4,5 

4,7 
3,6 

4,5 

3,7 

4.1 

5.2 
4,0 

3,4 

4,1 

4.8 

3,3 
3.8 

3,2 

4,0 

3,5 

3.7 

2.7 

3,1 

3,1 

3,5 
2,7 

3,3 

3,3 

4,0 

3,5 
2,8 

4,1 

3.4 

3.5 
3,9 

3.6 

3,9 

4,3 

,5,3 
3,5 

1C 408 

30 

14 417 

5 005 
40 

29 900 

16 944 
1 240 

10 849 

24 905 

12 792 
96 

11 101 
48 895 

31 893 
2 612 

14 158 

16 052 
8 623 

8 359 

5 691 
14 

38 739 

17 446 

2 052 

18 333 

22 209 

11 799 

34 008 

26 645 
140 

7 209 

88 484 

56 419 

2 381 

6 363 

153 647 

48 293 
8 643 

93 478 

26 169 
3 

10 605 
1 179 

136 
38 091 

23 358 

483 

13 425 

10.3 
5.6 
9,9 

8.3 
11,8 
9.7 

12.7 

10.7 

7,1 

14,0 

13,2 

10,7 

13.5 
13.6 

14,5 
12,0 
12,3 

10,1 
6.5 

9.7 
7,0 

6.8 
8.5 

10,2 
10,8 
7.1 

16,3 

14,9 

15,8 

17.4 

14.5 
11,8 

9.4 
9,0 

8.4 
8,8 

9,2 

9.1 
8 
9,4 

10.7 

5.2 

5,4 

9,1 
11.7 

8.3 

10,9 
12,6 
5,9 

1)2)Vgl. S. 2V 
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noch: 7. Die Kostenzusammensetzung bei den vollgefördierten reinen Wohnbauten nach Gebäudearten und Bauherren 

• Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG)° 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 
2) ^ 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1959) 

Gebäude 

_ 
Wohnungen 

Gesamtherstel lumskosten 

insgesamt 

davon entfielen auf 

Baugrundstücksterte 

und -erverbskosten 
Erschliefiungskosten 

Kosten dar Gebäude 

(reine Baukosten) 

Kosten der 

AuBenanlaoen 

Bauneben- und 

sonstige Kosten 

An*aM 1 000 0« | vH 1 000 DU | vH 1 ooo m I vh 1 000 ON | vH 1 000 » f vH 1 000 OM I vH 

Gebiudeart 

Bauherr 

Rheinland-Pfalz 

Mehrfamilienhäuser 
Einfamilienhäuser mit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemeheen 

Freien Nohnungsuntemehwn 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser eit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfaailienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Molnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehsen 

Freien Wohnungsunteraeheen 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

darunter: von 

Gemeinnützigen Ibhnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehmen 
Freien Hohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 
Einfamilienhäuser mit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusamen 

darunter, von 

Gemeinnützigen Nohrungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemeteen 

Freien Rohnungsunternehmn 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfaailienhäuser mit Nutzgarten u, Stall 
Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 
Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Nohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehmen 

. Freien Wohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

637 
222 

3 322 
144 

4 325 

982 
20 

3 220 

719 
112 
3 66 
391 

14 
602 

3 437 
6 

5 932 

1 979 
70 

5 552 
449 
147 

8 197 

3 260 
178 

4 361 

14 947 
14 878 
31 143 

6 787 
982 

68 737 

22 939 
1 424 

42 912 

1 064 
1 

512 
2 

1 579 

508 
6 

983 

79 
285 
461 
172 

8 711 

021 
97 

257 

11 925 
200 

11 007 
673 

34 
23 839 

11 761 
36 

10 879 

15 128 
94 

7 496 
649 
285 

23 652 

11 922 
978 

9 027I 

88 704 
8 704 

138 348 
5 576 

241 331 

72 651 
1 946 

157 509 

303 965 
5 436 

385 706 
18 701 

1 137 
714 945 

323 675 
979 

359 596 

351 674 
3 385 

246 345 
17 885 
10 279 

629 569 

297 271 
27 168 

261 228 

100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

4 632 
657 

7 794 
322 

13 405 

3 179 
86 

9 721 

5,2 
7.6 
5.6 
5,8 

5,6 

4,4 
4,4 
6,2 

aden-Bürtteeberq 

700 17 057 5,6 
100 290 5,3 
100 27 936 7,2 
100 921 4,9 
100 73 6,4 
100 46 277 6,5 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

18 315 
43 

26 404 

Bayern 

18 356 
317 

15 723 
777 
474 

35 647 

5,7 
4,4 
7,3 

1 an 
80 

1 914 
180 

3 99C 

2 287 
27 

1 584 

7 433 
53 

7 976 
321 

27 
15 809 

13 169 
1 731 

18 203 

5,2 
9.4 
6.4 
4.4 
4.6 
5.7 

4.4 
6.4 
7,0 

10 066 
37 

5 249 

10 200 
187 

10 450 
687 
180 

21 704 

12 016 
1 101 
7 388 

101 7652 
22 020 
41 9251 

9 139 
3 086 

177 9355 

80 08 
7 049 

84 488 

undlsqebtet (ohne Saarland und Bf ltn) 

503 477 100 128 615 5,1 76 144 
778 180 100 45 193 5,8 22 587 
404 795 100 88 584 6,3 44 845 
269 951 100 14 851 5,5 7 225 

95 698 100 4 462 4,7 6 712 
052 100 100 281 704 5,6 157 513 

52 118 124 
186 804 

2 586 909 

100 
100 
100 

102 806 
10 369 

160 513 

4,8 

5,5 
6,2 

B fl r 1 in (»«st) 

16 914 
1 

606 
4 

17 525 

5 846 
114 

10 063 

370 797 
39 

29 089 
113 

400 037 

136 503 
2 865 

227 327 

100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

25 613 
3 

3 193 
7 

28 816 

9 398 
186 

16 748 

6,9 
7,7 

11,0 
6,2 

7,2 

6,9 
6,5 
7,3 

91 565 
7 585 

54 579 

1 191 

85 

1 276 

752 

434 

2,0 
0,9 
1,4 
3,2 

1^6 

5,2 
1,4 
1,0 

2,5 
1,0 
2,1 
1,7 
2,4 
2,2 

3,1 
3,8 
1,5 

2,9 
5,5 
4,2 
3,8 
1,7 
3,4 

4,0 
4,0 
2,8 

5,0 
2,9 
3,2 
2,7 
7,0 
3,1 

4,5 
4.1 
2.1 

0,3 

0,3 

0,3 

0,6 

0,2 

71 909 
7 223 

116 800 
4 377 

200 310 

57 485 
1 630 

133 326 

245 966 
4 705 

315 972 
15 853 

912 
583 409 

257 592 
782 

299 092 

273 313 
2 380 

192 459 
13 948 
8 215 

490 314 

228 376 
19 957 

207 337 

965 896 
616 095 
115 077 
215 602 

71 635 
982 305 

1 617 348 
144 249 

2 090 313 

298 146 
50 

21 627 
92 

319 894 

108 949 
2 266 

181 799 

81,1 
83,0 
84.4 
78.5 

8 3,0 

79,1 
83,8 
84,6 

80.9 
86,6 
81.9 
84,8 
80,2 
81,6 

79,6 
79,9 
83,2 

77,7 
70,3 
78,1 
78,0 
79.9 
77.9 

76,8 
73,5 
79,4 

78,5 
79,2 
79,4 
79.9 
74.9 
78, 81 

2 373 
281 

4 509 
.244 

7 406 

2 775 
47 

4 220 

8 836 
115 

10 388 
477 

46 
19 861 

10 651 
47 

8 354 

11 514 
161 

11 571 
918 
407 

24 571 

12 336 
1 101 
9 4M 

75 659 
28 152 
49 029 
10 801 

515 
64 156 

76,4 
77,2 
80,8 

80,4 
76,9 
74.3 
81.4 

80,0 

79,8 
79,1 
80,0 

76 476 
5 927 

76 009 

9 503 
1 

1 338 
3 

10 845 

4 666 
67 

5 407 

2,7 
3.2 
3.3 
4.4 

3,1 

3.6 
2,4 
2.7 

2,9 
2,1 
2.7 
2,6 
4,0 
2.8 

3.3 
4,8 
2.3 

3,3 
4,7 
4,7 
5,1 
4,0 
3,9 

4,2 
4,0 
3,6 

3,0 
3,6 
3,5 
4,0 
0,5 
3,3 

3,6 
3,2 
2,9 

2,6 
2,6 
4.6 
2.7 

2,7 

3,4 
2.3 
2.4 

7 973 
463 

7 331 
453 

16 220 

6 926 
156 

8 659 

24 674 
273 

23 434 
1 130 

80 

49 590 

27 050 
70 

20 498 

38 290 
341 

16 142 
1 556 
1 004 

57 333 

31 372 
3 278 

18 887 

259 163 
66 153 

107 260 
21 472 
12 375 

466 423 

229 928 
18 674 

205 496 

36 344 
5 

2 846 
11 

39 206 

12 737 
347 

22 939 

9,0 
5,3 
5,3 
8,1 

6,7 

9.5 
8,0 
5.5 

8,1 
5,0 
6,1 
6,0 
7,0 
6,9 

8,3 
7,1 
5,7 

10,9 
10,1 
6,6 
8.7 
9.8 
9,1 

10,6 
12,1 
7,2 

10,4 
8.5 
7.6 
7,9 

12,9 
9,2 

10,9 
10,0 
8,0 

9,8 
12,8 
9,8 
9, 

9,8 

9,3 
12.1 
10.1 

1) D. s. Darlahfln und/qdtr Zuschüsse zur Deckung dar laufend«! Aufnndungen, dar für Flnenzianingsaittel zu entrictitenden Zinsen oder Tilgungen. - 2) Bur Bauvorhaben eit vollständigen Angaben über die 

Grundstückskosten. Die Zahlen für das Jahr 1959 sind eit densn frühsrsr Jahre soeit nicht exakt vergleichbar. 
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8. Größe und Bauweise von Wohngebäuden im vollgeförderten reinen Wohnbau nach Bauherren 
f 

- Förderung durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBaluG) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG) 
0 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwiendungsbeihilfen gemischt - Erstbewilligungen • 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1859) 

Bauherr 
Gefürdarte 

Gebäude 

Von 100 Gebäuden aaren 3) 

Einzel¬ 
häuser 

Doppel¬ 
häuser 

Reiben- 

Häuser 

Von 100 Gebäuden taten 3} 

1 2 3 4 5 und nähr 1 ’ 2 3-4 5.9 •10 und nähr 

Vullgeachosas Mvungm 

Schleaelo-Holstein 

Genehm. hhnungs- u. ländl. Siedlungsuntern. 

Privat* Bauherren 2) 

öffentliche Bauherrn 

Geaainn. hhnungs- u. ländl. Siedhmgauntem. 

Privat* Baiharren 2) 

Öffentlich* Bauharren 

Caaalnr. hhnungs- u. ländl. Siedlungsuntern. 

Privat* Bauherren 2) 

öffentlich* Bauherren 

Gaaslnn. hhnungs- u. ländl. Siedlungsuntern. 

Privat* Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 

Zuaaaaan 

Geaainn. hhnungs- u. ländl. Siedlungsuntern. 

Private Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 

Geeeinn. lohnungs- u. ländl. Siedlung8untem. 

Private Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren ' 

Zusaaaen 

Geaainn. hhnungs- u. ländl. Siedlungsuntern. 

Private Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 

Zusaaun 

Geaainn. hhnungs- u. ländl. Siadlungsuntem. 

Private Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 

Zusaaaen 

Geaainn. hhnungs- u. ländl. Siedlungsuntern. 

Private Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 

Zusaenen 

Genehm, hhnungs- u. ländl. Siedlungsuntern. 

Private Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusaaaen 

Geaainn. hhranga- u. ländl. Sltdlungeuntam. 

Privat* Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 

2 354 
3 990 

104 
6 448 

2 289 
1 650 

12 
3 951 

3 127 
6 302 

72 
9 501 

1 485 
1 140 

2 625 

5 795 
14 618 

264 
20 677 

1 255 
5 169 

100 

6 524 

1 071 

3 434 
76 

4 581 

. 3 763 
6 226 

171 
10 160 

3 308 

4 685 

295 
8 288 

24 447 

47 214 
1 094 

72 755 

518 
1 072 

2 
1 592 

26,6 
90,0 
46,2 
66,2 

10,7 

55,5 

29,4 

62,1 
90,4 

81,9 
81,0 

0,3 
33,2 

14,5 

27.7 
63,4 
36.7 
53,1 

24.2 

79.3 
47,0 

68,2 

24,7 

80,5 
46,0 
66,9 

26,8 
79.3 

49,7 

59.3 

28,1 

76,8 
63,4 

56,9 

28,3 

74.7 
51,0 

58.7 

0,4 

35,9 
50,0 
24,4 

11,3 

5,7 
49,0 

8,5 

36,6 
27,5 

100 

33,0 

8,1 

3,5 
8,3 
5,0 

2,1 
8,4 

4,9 

56,7 
4,2 

2,9 

23,3 

37.6 

92,4 
84.6 

72,3 

H a » hu r 0 

13,8 

14,5 

14,0 

5,3 
43,4 

21,2 

51.8 

4,5 

12,5 
21.9 

38,6 
35.4 

100 

37.5 

Hledersachaen 

28,7 
6,0 
8,-3 

13,5 

75.2 

89,1 

63,9 

84.3 

B reuen 

97.6 

58,4 

80.6 

0,4 

44.5 

19.5 

8.1 
6.2 

23,6 

6,9 

63.2 
46.2 

55,8 

Wordrhein-Iestfalen 

26,0 
16,0 
27,7 
1°,0 

46,1 

11,5 
30,0 
18,4 

33,7 

17,2 

23.9 

21.9 

22,5 

47,1 
16.7 

39.8 

Hassen 

23,3 
8,9 

22,0 
11,8 

1,1 
55,9 
12,0 
44,7 

46.5 
34.6 
51,5 
38,2 

14,1 
41,8 
57,0 

36,7 

Rheinland-Pfalz 

34,7 
11,1 
43,4 
17,1 

38,3 
8,4 

10.5 

15.5 

31,1 

63,9 
25,0 

55,6 

45,0 

30,8 
51,3 

34,5 

26,6 
12,6 
15,2 

17,9 

24,8 
11,1 
8,5 

16,5 

Baden-Rürtteaberg 

46,2 

8,1 
33,9 
22,6 

11,6 
40,8 
8,8 

29,4 

Bayern 

39.1 
11,8 
25.1 
23.2 

19,1 
49,0 

18,3 
36,0 

56.7 

53,9 
42,1 
54.7 

47,3 

40.7 
50.8 
43,7 

7.3 

1,2 

3.4 

2,8 
10,3 

5,9 

6.7 

2.7 

4,2 
4,0 

15,6 

3,8 

10,4 

13.2 
8,8 

19,7 
10.2 

45,6 
1,6 

26,0 
10,4 

12,1 
2,6 
2,6 
4,8 

20,2 

3,2 
39,8 
10,1 

15,6 

3.6 

12,9 
8.7 

Bundesgebiet tohne Saarland und Berlin) 

23,2 

11.9 
23,4 

15.9 

7,7 

■3,9 

5,2 

39.6 

12,2 
21,4 
21.6 

24.9 
57.9 
25,4 

46,3 

42,3 
32.2 

45.3 

35,6 

Berlin (lestl 

87.1 
60.2 
50,0 
68,9 

25,1 

16,9 

20,7 

15,5 
50,0 
17,2 

14,0 

4,8 

17,3 
8,1 

4,1 

6,9 

6,0 

2,7 
1,0 
1.9 
1,6 

4,1 

3,5 

3,8 

2,4 

1,2 
2,8 
1,6 

0,6 
2.3 

1.3 

5,1 
4.4 

3.4 
4,6 

24,3 
0,4 
4,0 

5,1 

4,9 

1.5 

5.3 
2.4 

8,9 

1.4 
7,0 

4,3 

3.4 

3,0 
11,2 
3.5 

5,5 
2.4 
6,0 
3.5 

13,1 

8,5 

10,0 

0,3 
0,6 

0,5 

0,9 

0,3 

0,6 

2,7 
0,6 
4.2 

1.3 

0,5 

0,2 

0,4 
0,8 

0,6 

5,9 
0,2 

1,3 

4,0 

1,2 
15,8 

2,1 

2,6 
0,7 

2.3 
1.4 

4,5 

2,7 

3,3 

2,0 
0,8 
1,7 

1,3 

•10,2 
25.9 
50,0 
20.9 

65,6 

75,1 

65.4 

71.5 

47,0 

65,8 
100 

55,0 

57,3 
63,0 

41,7 

60,9 

61,5 
74,0 

67,0 

26,5 

33.2 
22,0 
31.2 

1,5 
51,9 
20,0 
41,7 

37,8 

62,6 
10,5 
56,0 

33.4 

43,9 

6,4 

39.4 

39,3 
55,0 
21,0 
47,5 

40,3 
50,6 
24.6 

46.7 

20,1 
29,7 

26,5 

5,4 

19,1 

27,9 

14,3 

8,7 

3,6 

20,6 
29.7 
20.8 
26,6 

1,0 
11,3 

5,5 

24.1 
39,7 
21.2 
35,1 

1,4 
44,5 
17,0 
35,8 

24,8 
29.1 
38.2 

28.3 

30.7 
47.8 

23,4 

41,1 

19,4 

31.2 
26,8 
26.3 

17,4 
34.8 

,24,2 
28.8 

9,0 

6,0' 

3,2 
1,0 

1,8 

1,6 

0,7 

3,8 

2,1 
18,1 

2,7 

2,0 
4,4 

3,0 

7,5 
7.4 

18,2 

7.5 

5,3 

1,0 
24,0 

2,2 

4,0 

3,6 

15,8 

3,9 

2.8 
3.9 

15,2 

3,7 

4,9 

2,7 
18,6 

4,1 

4,2 
4,0 

16,3 

4,2 

0,6 
0,7 

50,0 
0,7 

8,3 
2.7 
3.8 

4.8 

5,0 

12,7 

8,2 

9,5 

4,3 
11,1 

6,1 

6,1 
3,6 

5,0 

16,3 
12,7 
24,6 

13,9 

55,8 

1,8 
33,0 
12,6 

23,1 
3,8 

35,5 
0,8 

20,9 
3,2 

36.3 
10.3 

17,4 
5,0 

15,6 

10,-3 

16,2 
6,7 

22,4 
10,1 

1.7 

6.7 

5,1 

0,9 

1,0 
2,9 
1,0 

1,6 
1,0 

1,4 

1,4 
0,6 
8,3 

0,9 

0,6 

0,3 

1,5 

1.4 

2,3 
1.5 

14,8 
0,3 

3,1 

3,5 
0,7 

1,4 

3,8 

0,9 

15,2 
2,2 

3,9 

3,1 
3,7 

3,4 

2,8 
1,2 
4.8 

1.8 

10.7 
37,6 

50,0 
31.8 

1) 0. s. Darlehen und/oder Zucchüse* zur Deckung der laufenden Aufaendungen, der für Finanzieningsaittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen.- 2) D. s. Privat* Haushalte, Freia hhnungsunternahaan, Ereerbs- 
oder Hrtschaftsunternehnen.- 3) Dar Rest sind Bchnoigsbauvcrhafaen, in denen Gebäude verschiedener teure iS*, Geschoßzahl und GeteudegrüB* gaaisdrt vertanen. 
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9. Die Eigentumsformen der vollgeförderten reinen Wolhnbauten insgesamt nach Gebäudearten und Bauherren 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBau G) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr JI959) 

0 

Gebeudeart 

Alle Bauherren 
Qaru nter 

Gavinrützigo und freie lohnunpuntemehaMn Printe Hauehalta 

Zahl der Gebäude Zahl dar lohnungen Zahl der Gebäude Zahl dar lohnungen Zahl der Gebäude Zahl dar fchnuwan 

insgesaat 

darunter 
für loh- 

nungs- 

suchende 

alt ge¬ 

ringe! 

Eirtaaaen 

insgesamt 

darunter 

Eigentuas- 

und Ei- 

gentüMT- 

vohnungsn 

insgeeait 

'darunter 
für loh- 

nungs- 

suchende 

eit ge¬ 

ringen 

Einkoaaen 

insgenart 

darunter 

Eigentuas- 

und Ei- 

gentOnr- 

«ohnungen 

insgeeait 

darunter 
für loh- 

nungs- - 

suchende 

ait ge¬ 

ringe! 

Einkanen 

Insgesamt 

darunter 

Eigerrhaa- 

und Ei- 

gentüMT- 

vohnungan. 

Eigen- 

Hein 

und 

Eigen¬ 

sied- - 

lungen 

Kauf- 

eigenh., 

Träger¬ 

klein» 

sied- 

lunoen 

Familien- 

heiaa 

Familien- 

haime 

ATI« Gebäudaartan zusamt 

dar.: IMrfaalliefihäusar 
Einfamilienhäuser 

Kleiisiadlerstallen 

Alle (fefbäudaarten: 

dar.: tohrfa«ilienhäuser 

EinfaaÜierhäusar 

KleinsiedlereteDen 

AD« Gabäudearten zusanen 

dar«: ttehrfaaiHenhäusar 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

AD« Gabiudaartan 

dar«: UahrfaaHienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

AD« Gabäudearten j 

dar.: Mehrfaadlienhiuser 

Einfamilienhäuser 

AD« Gebäudearten zusamen 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

AD« Gabäudearten zusamoen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

KleinsiedlarsteDan 

AD« Gebäudaartan 
dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 
Kleinsiedlerstellen 

AD« Gabäudaarten zusamen 

dar.: Hshrfarilenhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

AD« Gabäudaarten 

dar.; Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

ADa Gebäudaartan zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

6448 
691 

3885 
1868 

3951 
750 

2266 
77 

9501 
1144 
5820 
2533 

2625 
685 

1940 

20677 
6424 

12773 
1480 

6524 
1448 
4685 

385 

4581 
70'6 

3729 
146 

10160 
1971 
7780 

395 

8288 
2006 
5681 
450 

72755 
15825 
48559 

7334 

1592 
1074 

515 
'3 

3649 

2177 
1472 

988 

976 
12 

5646 

3739 
1907 

436 

436 
- 

10 198 

9410 
788 

3850 

3670 
180 

2996 

2938 
58 

5564 

5372 
192 

3816 

3664 
152 

37143 

32382 
4761 

408 

405 
3l 

1886 

1490 
396 

1381 

1264 
65 

2530 

1904 
626 

1504 

1504 

3480 

2788 
692 

1121 

918 
203 

696 

608 
08 

2359 

2149 
203 

2319 

2017 
298 

17276 

14642 
2571 

110 

110 

2940 

1590 
1350 

146 

146 

5651 

3555 
2096 

759 

759 

5822 

4986 
856 

' 1913 

1773 
140 

2198 

2083 
115 

4340 

4107 
233 

4961 

4569 
392 

28730 

23548 
5182 

59 

57 
2 

11551 
4741 
4590 
2199 

11492 
6156 
2434 

79 

18289 
7380 
7723 
3178 

7504 
5417 
2087 

Schloulq-Holstoin 

1852 5713 
161 

3676 
1876 

2432 
522 

1543 
366 

H a ■ b u r q 

2687 2527 
309 462 

1173 
65 

2240 
77 

I486 
366 

1288 

1173 
65 

Niodoroachoon 

8256 
79 

5644 
2533 

3289 
747 

1916 
626 

Braun 

2322 
380 

1942 

1498 
560 
938 

2504 

1878 
626 

938 

938 

N 0 rdrlioln-Bostfolon 

61122 
39445 
19214 
2463 

18380 
10917 

7015 
400 

15919 
2241 

12198 
1480 

6628 
3115 
2826 

607 

3387 

2700 
687 

388 

114 
274 

9 

9 

1460 

942 
518 

610 

610 

1230 

891 
339 

H «s a a n 

5197 
105 

4707 
385 

1269 
1228 

37 

9449 
4272 
5001 

176 

Rheinland-Pfalz 

679 3859 
121 

3592 
146 

1094 
404 
602 

88 
591 

88 

Baden-Iärttanherq 

26372 
13991 
11668 

679 

23868 
15270 
7656 

651 

8308 
201 

7701 
397 

3769 
1343 
2209 
•203 

Bayern 

6579 
375 

5743 
450 

3494 
1355 
1838 
287 

2350 

2140 
203 

2125 

1838 
287 

446 

374 
72 

1039 

947 
92 

1549 

1301 
248 

iundesqefalet (ohne Saarland und Berlin! 

188027 
107589 
67388 

9825 

58840 
3972 

47443 
7344 

26000 
9736 

13082 
2322 

15134 

12755 
2322 

6731 

5188 
1543 

Berlin (B e a 11 

17814 
17200 

609 
5 

1470 
943 
523 

4 

524 
420 
104 

104 

104 

5672 
3507 
1666 
498 

8243 
4241 
1200 

65 

8177 
4965 
2344 
868 

5645 
4692 

953 

25449 
20290 

3954 
1205 

9721 
9624 

55 

3575 
2610 

864 
101 

13738 
10137 

3186 
381 

13059 
10192 

2380 
443 

93279 
70258 
16602 

3561 

6246 
6142 

104 

2005 
147 

I486 
372 

1528 
240 

1173 
65 

2572 
67 

1879 
626 

1087 
149 
938 

3387 

2700 
687 

45 
34 
11 

686 
3 

595 
88 

2442 
66 

2162 
205 

2283 
156 

1839 
287 

16035 
862 

12783 
2330 

709 
605 
104 

3867 
123 

2272 
1472 

1401 
277 

1081 

12 

6084 
330 

3845 
1907 

1126 
124 

1002 

1 3680 
3088 
9800 

792 

5137 
142 

4610 
385 

3372 
250 

3064 
58 

6147 
451 

5504 
192 

4390 
441 

3766 
163 

45204 
5226 

34944 
4981 

986 
572 
411 

3 

3649 

2177 
1472 

1069 

1055 
12 

5646 

3739 
1907 

1002 

1002 

10224 

9432 
792 

• 496O 

4577 
383 

2996 

2938 
58 

5565 

5373 
192 

3929 

3766 
163 

39040 

34059 
4979 

414 

411 
3 

2522 

1473 
1049 

137 

137 

4174 

2596 
1578 

149 

149 

4538 

4022 
516 

/ 

1912 

1772 
140 

1739 

1696 
43 

3297 

3156 
141 

3372 

3228 
144 

21840 

18229 
3611 

5360 
862 

2827 
1671 

3160 
1838 
1222 

14 

9619 
2003 
5303 
2310 

1854 
720 

1134 

34022 

17720 
15045 

1257 

8154 
850 

6904 
400 

5478 
1370 
4033 

75 

11236 
2564 
8374 

298 

9066 
3617 
5183 

208 

87949 
31544 
50025 
6233 

10066 
9556 

505 
5 

3674 
14 

2186 
1474 

1131 
53 

1055 
12 

5658 
12 

3739 
1907 

1235 
231 

1004 

12465 
2241 
9432 

792 

5152 
71 

4696 
385 

3156 
118 

2980 
58 

5858 
135 

5531 
192 

4185 
193 

3827 
163 

425H 
3068 

34450 
4983 

715 
292 
4'19 

1) D. e. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Dachung der laufenden Aufeandungen, der für Flnanzlerungaulttal zu entrichtenden Ziman oder Tilgungen. 
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10. Die Zweckbindung der Wohnungen in vollgeförd erten reinen Wohnbauten insgesamt nach Bauherren 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBau G) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§42 (6) II. WoBauG) 
1) 

allein und durch öffentliche BaudarJehen und Aufw endungsbeihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

_(Jahr |1959) 

0 

Bohnungen 

insgesamt 

Darunter 
Eioentüasrwohrungen ln Faajlianhajnan 

LAG* 

Berechtigte 

insgesant 

darunter für 

Vertriebene 
Kriegesach- 

gaechädigte 

(Brtefonds* 

"berechtigte 

LAß- 

Berechtigte 

inageaart 

aonstiae fchnunaen 

darunter für 

Vertriebene 
Kriegseacb- 

geachädigte 

Härtefonds- 
I.-LH I wnecnugw 

Von ihn lehnungon (Sp.1) nenn vorgegeben für 

E«aleäerte 
für dt» 

aus d*r SBZj land- 
elrtacheft 

Ms-und 
■erkgtfünhr- 

■. i.  -/1 

Schlsaiig-Holatain 

Allel 

dar«: fiweelimBWge Rohmnga» 

und ländliche Siedlungen*. 

Freie Rohnungsuntemahmn 

Private Heuehalte 

Alle Bauherren i 

dar»: Gemeinnützige Muungs- 

und ländliche Siedlungeunt. 

Freie Mningaunternahm 

Private Hauehalte 

Alle Bauherren j 

dar.: Go—inrützige Rohnungs- 

und ländliche Siedlungeunt.. 
Freie Rohnungstmtemeheen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zue—en 

d»*.: Gamimützige Vohnungs* 

und ländliche Siedlungeunt. 

Freie Rohnungsurrtemehesn 
Private Haushalte 

Alle Bauherren zusaewn 

dar.: Gemeinnützige Rohnungs- 

und ländliche Siedlungsunt. 

Freia Rchnungsuntemehaen 
Private Haushalte 

Alle Bauherren zusanen 
dar»: GaMimützige Rohrungs- 

und ländliche Siedlungsunt. 

Freie Rohnungsuntemeteen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusaanen 
dar.: Gemeinnützige Bohnungs- 

und ländliche Siedlungsunt. 

Freie Bohnungsuntemetnen 
Private Haushalte 

Alle Bauherren zusaanen 
dar.: Gemeinnützige Rohnungs* 

und ländliche Siedlungswt. 

Freie Wohnungsuntemehnen 
Private Haushalte 

Alle Bauherren zusaenen 
dar«: Gemeinnützige Wohnungs- 

uiid ländliche Siedlungsunt, 

Freie Rohnungsuntemehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren 2 
dar«: Geeetenützige Hohnungs- 

und ländliche Siedlungsunt. 

Freie Rohnungsunterneheen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren 2 
dar.: GeMimützige Hötuungs- 

und ländliche Siedlungsunt. 

Freie Rohnungsuntemehmen 

Private Haushalte 

11 551 

5 110 
562 

5 J60 

11 492 

7 596 
647 

3 160 

18 289 

7 413 
764 

9 619 

7 504 

5 617 
28 

1 854 

61 122 

21 196 
4 253 

34 022 

18 300 

9 570 
151 

8 154 

9 449 

3 458 
117 

5 478 

26 372 

13 702 
36 

11 236 

23 868 

12 058 
1 001 
9 066 

188 027 

85 720 
7 559 

87 949 

17 814 

6 132 
114 

id 066 

3 221 

1 220 
3 

1 961 

1 168 

651 
88 

417 

5 277 

1 785 
67 

3'412 

30 

• 7 

23 

4 833 

1 474 
45 

3 290 

2 537 

8 

2 529 

954' 

155 
1 

797 

2 467 

739 

1 728 

2 966 

1 122 
3 

1 806 

23 453 

7 161 
207 

15 971 

175 

175 

2 002 

221 
3 

1 775 

267 

223 
29 

8 

3 558 

1 069 
46 

2 450 

24 

6 

18 

2 655 

524 
10 

2 117 

2 026 

2 

2 024 

532 

79 
1 

451 

2 192 

.668 

1 524 

2 646 

989 

1 624 

153 

10 

143 

900 

428 
59 

408 

46 

3 

43 

H 0 ■ b o r a 

2 389 

1 335 
255 
739 

3 209 

2 163 
161 
852 

Wi.it.rsachs.il 

283 

70 
1 

212 

1 436 

646 
20 

770 

8 r o. 1 n 

6 177 

3 001 
46^ 

2 486 

5 1 128 

1 - 24 

104 
Worilrhoin-Iostfalin 

1 189 

184 

2 
998 

253 

6 

252 

180 

16 
4 

158 

H » « o ■ n 

88 

88 

8 604 

2 855 
353 

5 244 

4 653 

3 183 
70 

1 264 
Rheinland-Pfalz 

288 132 

40 34 

248 98 

1 382 

651 
19 

651 

Baden.Vürtteiberq 

17J 

40 

131 

170 

■ 64 
3 

101 

104 

31 

73 
i a y a r n 

150 

69 

81 

1 706 

1 010 

620 

3 678 

2 022 
57 

1 411 

1 157 

503 
91 

519 

1 349 

914 
81 

341 

3 084 

1 647 
202 

1 163 

36 

36 

956 

304 
9 

642 

1 926 

1 072 
9 

759 

519 

106 

206 

868 

509 

298 

2 153 

1 202 
29 

809 

Sundesqebiet (ebne Saarland und Berlin) 

15 902 

3 781 
89 

11 971 

30 

3 417 

843 
65 

2 497 

2 138 

799 
24 

1 313 

31 926 

16 244 
1 378 

13 371 

11 828 

6 257 
421 

4 773 
Berlin (lest) 

30 

134 

134 

11 

11 

3 026 

810 

14 
1 995 

51 

21 
4 

26 

1 205 

794 
47 

352 

882 

311 
150 
411 

91 

24 

67 

567 

133 
3 

421 

734 

369 
58 

286 

340 

139 

2Ö1 

307 

139 

161 

601 

152 
18 

407 

4 778 

2 082 
280 

2 332 

2 444 

545 
7- 

1 744 

5 

2 

3 

655 

455 
33 

159 

2 211 

1 043 
111 
912 

1 

1 794 

621 
133 
986 

618 

546 
3 

62 

465 

275 
16 

141 

531 

362 

161 

924 

668 
10 

195 

7 204 

3 972 
306 

2 620 

477 

177 
7 

234 

12 

146 

142 

4 

94 

3 
7 

84 

41 

38 

3 

163 

137 

7 

260 

100 

152 

96 

60 

35 

846 

498 
10 

310 

796 

160 
10 

552 

267 

76 
15 

172 

56 

51 

5 

661 

250 
10 

388 

495 

488 
1 
6 

15 653 

4 131 
1 640 
9 403 

2 983 

2 517 
13 

417 

3 498 

1690 
61 

1 534 

8 293 

5 029 
7 

2 932 

3 276 

2 140 
67 

946 

35 182 

16 372 
1 814 

15 803 

4 410 

1 241 
22 

2 703 

725 

30 

694 

8 

8 

583 

59 

517 

720 

355 
37 

108 

241 

63 
4 

169 

118 

118 

226 

6 

220 

40 

7 

33 

144 

6 

137 

2 085 

171 

4 
1 896 

10 154 

6 448 
1 244 
2 189 

256 

226 

6 

159 

58 

17 

511 

360 

~66 

3 377 

1 905 
553 
382 

15 181 

9 352 
1 834 
2 770 

483 

422 

61 

1) D. a. OBrlelm und/oder Zuedfisea zur Deckung dar laufenden Aufeendjngan, der für Finanzleningsalttel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen.- 2) Ohne lohnungen für die Landdrtschaft. 
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11. Die Wohnungen in den vollgeförd. reinen Wohnbauten nach der Art der BaumaBnahmen, 

nach der Raumza hl u. Wohnfläche 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBamG) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II WoBauG)'^ 
1) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufw endungsbeihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 
(Jahr 1959) 

Gruppe der 

Wohnungssuchenden 

Beeidigte Wohnungen 

insgesant 
davon «it ... Raunen (einschl. Küche ) Von 100 Wohnungen hatten ... Raune 

Durchschnittliche Wohnfläche 

der Wohnungen «it ... Raunen 

1 1 2 1 3 Pi 1 5 1 6 u. e. 1 I 2 I 3 I 4 | 5 | 6 u... 1 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 u. a. 

Schleswig-Holstein 

Insgesamt 
dar.: Wohnungssuchende 

■it geringen Einkonen 

Insgesamt 
dar.: Wohnungssuchende 

■it geringe« Unkonen 

Insgesset 
dar«: Wohnungssuchende 

mit geringe« Einkonen 

Insgesaat 
dar.: Wohnungssuchende 

■dt geringen Einkonen 

Insgesset 
dar«: Wohnungssuchende 

«dt geringe« Einkonen 

I nsgesaat 
dar.: Wohnungssuchende 

■it geringe« Einkonen 

I nsgesaat 
dar.: Wohnungssuchende 

ait geringe« Einkonen 

(nsgesaat 

dar.: Wohnungssuchende 

mit geringen Einkonen 

(nsgesaat 
dar.: Wohnungssuchende 

adt geringen Einkoaoen 

(nsgesaat 
dar.: Wohnungssuchende 

adt geringen Einkoaaen 

I nsgesaat 

dar.:. Wohnungssuchende 

ait geringe« Einkonen 

11551 

5156 

11492 

1753 

18289 

9021 

7504 

3554 

61122 

20560 

18380 

4312 

9449 

6694 

26372 

9925 

23868 

9543 

188027 

70518 

17814 

4725 

378 

213 

258 

118 

29 

174 

100 

142 

36 

39 

13 

375 

172 

1572 

581 

2923 

644 

889 

412 

494 

108 

445 

120 

391 

255 

3322 

121 1 

710 

144 

282 

1-78 

1005 

244 

1629 

500 

9167 

3172 

2122 

517 

2285 

983 

4650 

1802 

2442] 907 

1149 597 

40 

35 

H a ■ b u r g 

2782 5028 

427) 

2389 

866 

717 

8151 

3298 

1410 3527 

528 1959 

2563 

418 

4507 

2637 

1666 

617 

367 

83 

24 44 

241 41 

Hedareachsan 

2679 

2071 

336 

95 

Hordrhein-Heatfalan 

16698130679 

5331 

4103 

1022 

2033 

1484 

4348 

1488 

6887 

2601 

9420 

9252 

1855 

3892 

2822 

14222 

4724 

9074 

3410 

7024 

2759 

2823 

622 

3257 

1803 

1418 

657 

Hassan 

1 

0 

1695) 1533 

1135 

Rheinland-Pfalz 

3 

3 1069 

aden-Hürtteebarg 

4618 

2074 

3606 

1756 

2140 

1382 

1497 

1104 

lauf» 

16 

15 

29 

27- 

44 

37 

47 

55 

50 

46 

50 

43 

41 

42 

54 

48 

41 

36 

iundesgebiat (ohne Saarland und Berlin) 

4293519275 

14730 

6675 

1814 

30007 

3O944MI34 

4979 

1506 

13167 

998 

206 

8861 

lerlin [lest] 

117 

38 

16 

14 

12 

11 

47 

42 

28 

32 

8 

12 

3 

5 

15 

23 

5 

3 

5 

9 

15 

16 

16 

8 

14 

6 

12 

8' 

13 

1- 

1 

30,3 

29,8 

30,1 

30,7 

28.5 

31.1 

36.6 

29.2 

24,9 

31,9 

22,2 

29.1 

26,5 

26,3 

29.2 

30,0 

28,9 

30.2 

30,1 

34,5 

33,2 

37,9 

35,6 

37.4 

46,6 

40.4 

35.3 

34.6 

35,8 

37.4 

38,0 

42.2 

39.7 

37.5 

38.3 

35.8 

36.7 

41.8 

42.6 

38.4 

38,4 

38,1 

36,9 

49,2 

47,5 

52.9 

50.9 

52,0 

49.1 

49.5 

50.7 

54.7 

54,0 

53.3 

52.5 

54.4 

53.7 

54.2 

54,0 

56.3 

57.8 

54,0 

53.6 

54,6 

54,0 

62,7 

61,6 

65,6 

65,9 

63,4 

62,2 

64.9 

66,3 

67,8 

67.7 

64.1 

64,0 

66.7 

66.8 

65.9 

66.2 

67.1 

69,0 

66.1 

66.2 

67,9 

65,6 

75,1 

75,4 

78,5 

76,1 

77,1 

75,5 

81,0 

82,0 

87,0 

94.9 

95.9 

100.4 

107,8 

98,7 

98,5 

104,3 

102.5 

114,2 

87,7 115,6 

78,« 

79.7 

84,5 

83,2 

81.8 

81.4 

33,8 

86.4 

81.5 

81.6 

82,4 

81,6 

104,9 

106,0 

105,0 

103.9 

105.2 

106.4 

110.4 

111.2 

105,7 

105.9 

111,1 

115,8 

1) D. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwandungen, der für Finanzierungsnitfel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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iza. uie aurcnscnninncne Miete tor wonnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt 
' i) 

nach den Gruppen der Wohnungssuchenden und nach Gebäudearten und Bauherren 
2) 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG) 
2) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1959) 

Bautorr 
Wohnungen 

insgeaant 

lohnungen für Wohumgssuehenda alt geringe« Einkoanen 

_davon «1t ei».- durctjciinit Hichan Kate von 

unter 

1.00 
1,00- 
1.19 yo yi - 

y? 
1,30- 

..L» 
1,60- 
1,69 

1,70 
u. eehr 

UM je u» H bhnflache und Monat 

Wohnungen 

insgasant 
unter 
1.00 

Wohnungen für sonstige Ihtmungssuctonda_ 

davon «lt einer durctochnltt liehen ttUte von 

1,00 - 
yo yi- 

1.29 
1.30 - 
1.59 

1,60 - 
1.69 

OM je (p Wohnfläche und Monat 

Alle Gebäudearten zusarnn 

dar.: Mehrfaiilienhäuser 
Einfa«ilienhäuser3) 

Genetnnützige Wohnungsuntam. A) 

Freie Wohnungsuntemetoen 

trivate Haushalte 

1 880 
1 415 

449 
966 
250 
495 

35 
16 
19 
16 

19 

Schlaselg-Holitein 

5441 
336 
192 
212 

64 
170 

244 
22? 

21 
198 

46 

189 
149 
40 

111 

71 

758 
654 
104 
363 
186 

145 

16 
7 
9 
7 

94 
30 
64 
59 

35 

958 
165 
788 
256 
195 
191 

40 

40 
1 

124 40 
10 18 

114 22 
10 

39 108 22 

232 

172 
60 
91 

53 

1 476 
1 218 

256 
778 
147 
446 

565 481 
4961 251 

67 229 
388 988 

48 
1 38 385 

Alle Gebäudearten zusanen , 

dar.: MehrfaedUeohäuser 

Einfanllienhäusar 3) 

Geneinnützige Wohnungsuntern. A) 

Freie Wohmngsuntametoen 

Private Haushalte 

2 566 
1 486 

2 367 

199 

2 566 
1 486 

2 367 

199 

6 069 
4 361 

26 
3 815 

506 
1 687 

6 069 
4 361 

26 
3 815 

506 
1 687 

Alle Getäudearten zusann 

dar.: Mehrfanilienhäuser 

Eirrfani1isnhäusar3) 

GeneinnGtzige Wohiungsuntern. A) 

Freie Wohmngsuntametoen 

Private Haushalte 

2 232 17 
1 620 

609 17 
1 508 10 

10C 

512 7 

748 
476 
270 
561 

15 
125 

835 
702 
133 
556 

59 
169 

147 
114 

33 
94 
18 
29 

Hiedersachsen 

336 
265 

71 
189 

7 
134 

42 
15 
27 
26 

16 

107 
48 
58 
72 

1 
32 

6 025 
5 549 

471 
3 292 

543 
1 848 

3 155 
109 

3 46 
119 

3 32 

207 
185 

19 
111 

9 
76 

101 
55 
46 
82 

19 

1 993 1 
1 831 1 

16t: 
1 420 

73 
387 

825|1 741 
721 
104 
991 
211 
473 

648 
91 

569 
250 
858 

Alle Getäudearten zusann 

dar.: Mehrfanilienhäuser 

Einfamilienhäuser 3) 
GeneinnGtzige Wohmngsuntem. A) 

Freie Wohnungsuntemetoen 

Private Haushalte 

2 737 
2 667 

70 
2 638 

120 

120 

120 

9q 

844 
817 

27 
814 

48 313 
26 792 
22 21 
- 792 

50 48 21 

B r e a e n 

912 
912 

912 

2 444 
2 372 

72 
1 900 

19 
520 

5 32 
5 28 

4 
28 

5 4 

546 
541 

5 
507 

12 
27 

1 454 
1 416 

38 
1 103 

7 
344 59 

314 

75| 307 
19 

29 233 

81 

Alle Getäudearten zusannen 

dar.: Mehrfanilienhäuser 

Einfa«ilienhäuser3) 

Gemeinnützige Wohmngsuntem. 4) 

Freie Wohnungsuntemetoen 

Private Haushalte 

14 386 
11 351 

3 035 
4 087 

' 1 022 
8 760 

53 

53 
2 

49 

fiordrhein-Westfalen 

345 
198 

147 
86 

5 
244 

2002 
9337 
2665 
3708 

916 
6945 

841 

795 
46 

236 
76 

481 

017 
907 
110 

41 
25 

927 

70 

64 
6 

12 

58 

58 
50 

8 
2 

56 

30 817 

25 853 
4 964 

13 880 

3 073 
12 7?7 

53 
10 
43 

1 
1 

50 

254 
83 

171 
123 

125 

1221 

226 
905 
169 

64 
969 

664 
123 
382 
142 

229 

22 561 3 
19 608 3 

2 953 
10 656 1 

2 286 
8 818 1 

547 
882 

190 

702 

936? 005 
389p 873 

132 
667 
390 
904 

Alle Gebäudearten zusann 

dar.: Mehrfasdlienhäuser 

Einfamilienhäuser?) 

GeneinnGtzige Wohnungsuntern. A) 

Freie Wohnungsuntemetoen 

Private Haushalte 

2 354 12 
1 464 - 

842 12 
1 297 - 

34 - 
827 12 

896 
584 
308 
481 

296 

1146 
652 
496 
546 

34 
499 

132 
120 

12 

120 

6 

Hessen 

163 1 
1C8 

13 1 
150 - 

13 1 

10 821 
9 347 
1 474 
3 228 

117 
2 168 

14 

14 

14 

290 
45 

245 
33 

426 
76 

350 
,53 

250 354 

420 
232 
188 

192 

216 

8 118 1 

7 512 1 
606 

6 705 1 
25 

1 164 

300 
239 

61 

116 

160 

/ 
253 
243 

10 
129 
92 
10 

Alle Getäudearten zusamnen 

dar.: Mehrfanilienhäuser 

Einfanillenhäuser 3) 
Geneinnützige Wohmngsuntem. A) 

Freie Wohmngsuntemetoen 

Private Haushalte 

4 262 
3 190 
1 072 
2 251 

82 
1 638 

2217 
1284 
933 

1034 
20 

1004 

497 
463 

34 
421 

72 

Rheinland-Pfalz 

1 546 
1 445 

105 
796 

62 
562 

326 
961 
367 
524 

32 
684 

162 

3 
179 

5 

116 

3 6u0 
475 

3 127 
277 

14 
3 288 

543 - 
465 

53 
242 - 

18 

277 

Alle Getäudearten zusannen 

dar.: Mehrfanilienhäuser 

Einfamilienhäuser 3) 

Geneinnützige Wohmngsuntem. A) 

Freie Wohnungsuntemehnen 

Private Haushalte 

5 232 10 
3 730 1 
1 494 9 
3 388 2 

6 - 

1 514 8 

92 
32 
60 
26 

63 

5130 
3697 
1425 
3360 

6 
1443 

Baden-Württenbero 

12 

.9 
- - - 2 

7 

751 
989 
745 
827 

30 
841 

66 
64 

2 

66 

43 251 
32 204 
11 47 
31 220 

3 31 

96 
81 

15 
80 

16 

1 41010 
1 225 8 

185 2 
969 6 

397I.3 

88 5 

393 
485 
527 

30 
323I 
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noch: 12 a. Die durcheehnittliche Miete für Wohnung en in vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt 

nach den Gruppen der Wohnungssuchend en und nach Gebäudearten und Bauherren^ 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG)^ 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen0 gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1959) 

Bauherr Wohrungan 

insgesamt 

Wohnungen für Wohnungssuchende idt gsringam Einkcan 

davon ndt einer durchschnittlichen Mists von 

1,00 - 

1,19 
1,20 

yi- 

1,29 

1,30- 

1,59 

1,60- 

1,69 
IM je qs Wohnfläche und Monat 

1,70 

i. oehr 

Wohnungen unter 

insgesamt 1.00 

Wohnungen für sonstige lohrengssuchonde 

davon ult einer durchschnittlichen Bete von 

1,00. 

w 
yo yi - 

w 
1,30- 

1.39 

1,60 

1.69 
OM je ge Wohnfläche und Monat 

1,70 
u. »ehr 

Alle Gebäudearten zusanen 

dar.: MshrfamiHsfihäusar 
Einfamilienhäuser 3) 

Geeelnriitzige lohnungsunteni. 4) 

Freie Mohnungsunternehoen 

Private Ifaushalte 

3 840 
2 741 
1 098 
1 918 

69 
1 431 

83 
8 

75 
1 

29 
52 

Bayern 

541 
252 
285 
149 

326 

1245 
649 
591 
549 

613 

725 
619 
106 
421 

40 
238 

1 206 
1 173 

31 
758 

202 

40 
40 

40 

15 164 
13 734 

1 073 
8 601 

898 
4 284 

136 
63 
52 
63 

14 

416 
261 
122 

197 
30 

126 

804 1 
416 1 
335 
438 

299 

55210 
294 9 
200 
978 6 

56 
304I 3 

464 1 
996 
324 
017 
523 
C45I 

033 
984 

32 
474 
220 
254 

759 
720 

8 
434 

69 
242 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfaailienhäussr 

Einfaeilianhäueer 3) 

Gemeinnützige Nohnungsuntem. 4) 

Freie Nohnungsunternehuan 

Private Haushalte 

39 489 
29 664 

8 659 
20 420 

1 563 
15 475 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

330 
145 
185 
151 

29 
147 

012 
695 
289 
329 

84 
254 

223693 
165703 

6 286 
99512 
1035 

1076" 

344 
052 
292 
195 
134 
918 

8 506 
6 948 

434 
5 576 

280 
2 162 

129 
86 

43 
45 

84 

299 
160 
130 
173 

1 
123 

89 377 
75 331 
11 980 

50 323 
5 413 

29 020 

312 
137 
154 

65 
1 

186 

287 3 
545 1 
709 1 
513 1 

30 
654 ]i 

163 3 
156 3 
951 
024 2 

73 
871 

73748 
Ö3943 
6401 4 
31227 
210 3 
86714 

07920 
27916 
651 3 
92911 
079 
889 6 

18012 

77210 
372 
649 6 
669 1 
386 4 

622 
403 
503 
835 
355 
167 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrtaiai liSRhäuser 

Einfamilienhäuser 3) 

Gemeinnützige Wohnungsunrem.A) 

Freie Nohnungsuntemehnen 

Private Haushalte 

2 818 
2 818 

1 336 

1 437 

2818 
2818 

1336 

1437 

Berlin (West) 

- 13 526 

- 13 439 
87 

4 133 
- - 68 

7 914 

1 2 47210 
2 47010 

1 2 
1 345 2 

1 719 7 

933 
851 

82 
788 

68 
074 

120 
110 

2 

120 

1) ln dieser Tabelle sind ab 1959 nur die Nieten für Nietvohnungen enthalten, da genäß § A9 des II, Vc8auG für Faaillenheiee von dp* Vorlage einer Wirtschaftlichkeitsbereehnwig abgesehen verden kann, in dies« 

Fällen vird auch keine Belastung angegeben . liegen der Unvollständigkeit der Zahlen vurde daha* von ilrer Einbeziehung in dieser Tabelle abgesehen.- 2) D.s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung dir laufend« 

Aafvendungen. der für Finanzierungsmittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen.- 3) Einschi. Kleinsiedlerstellen.- A) Einschi, gemeinnütziger'ländlicher Siedlungsuntemehnen. 

Fürderungstyp 

12 b Die durchschnittliche Miete der Wohnungen 

im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach Förderungstypen 

- Erstbewilligungen - 

_(1. bis A. Vj. 1959) 

Wohnungen in vollgefürderten reinen Wohnbauten 3) 

0 

Bohnungen 

insgesamt 

davon edt einer durchschnittlichen Biete von 

unter 
1,00 

1,00- 

1,19 
1,20 

yi- 
V9 

1,30- 

1,59 

1,60 - 

1,69 
OM je o» Wohnfläche und Monat 

1,70 Bohnungen 

insgesamt 

Wotaungen in sonstigen Bauvorhaben 

davon mit einer durchschnittlichen Miete von 

unter 
1,00 

1,00- 

1,19 . 
VO V1 - 

1,29 

1,30. 

1,59 

1,60- 

1,69 

1,70- 

u. sehr 

DT e <a Wohnfläche und Monat 

Förderung durch öffentliche 

Baudarlehen allein 

Aufwendungsbeihilfen 2) allein 

Öffentliche Baudarlehen und Auf¬ 

wendungsbeihilfen 2) geadscht 

Zusamen 

förderung durch öffentliche 

Baudarlehen allein 

Aufwendungsbeihilfen 2) allein 

öffentliche Baudarlehen und Auf- 

wendungsbeihilfen 2) gesdscht 

Zusamen 

Förderung durch öffentliche 

- Baudarlehen allein 

Aufwendungabeihilfen 2) allein 

Öffentliche Baudarlehen und Auf¬ 

wendungsbeihilfen 2) gewischt 

Zusamen 

4 487 
104 

1 738 
6 329 

36 

7 119 

1 499 
8 654 

6 587 
2 065 

5 067 
13 719 

54 

54 

185 

185 

Schleswig-Holstein 

219 

219 

1 531 
■ 22 

443 
1996 

441 
22 

226 
689 

iburg 

1 965 

601 
2 566 

1 992 
60 

1 069 
3 121 

34 
5 154 

898 
6 086 

Niedersachsen 

100 

2 

19 
121 

125 
10 

947 
63 

301 676 
1 436 1 6s6 

201 
18 

2 025 
754 

181 1 191 

400 3 968 

856 
381 

1 199 
2 436 

1 335 
837 

1 500 
3 672 

786 
14 

102 
902 

19 
4 939 

282 
5 240 

221 

6 

95 
322 

11 

10 

10 

36 

36 

10 

10 

132 
2 

134 

3 

1 977 

29 
2 009 

57' 

5 

10 
72 

227 

25 
252 

413 
12 

53 
478 

15 
2 961 

253 
3 229 

40 
1 

54 
95 

68 

1), 2) und 3) Vgl. S. 31 
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noch: 12 b. Die durchschnittliche Miete der Wohnungen 
0 

im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach Förderungstypen 

- Erstbewilligungen - 

(1. bis 4. Vj. 1959) 

tAnungan ln vollgefördartan reinen lohnbauten 3) 

*»011 dt einer durchsdinltt11«li«n Mate von 

Färderungstyp 
1,X 

1,X- 

1.1» 
yo. 

T2Ü 

1# 
1,30- 
1,59 

1,60- 
1,69 

M 1» ge üiihnflgehi md Monat 

1,70 

Uw 1» eonetLo« hwortoton 

1.X 

da»on olt olnir durchschnlttltctiin IHoto wn 

1.X - 
1.19 

yo 1,21 - 
129 

1,30- 
Js59 

T60IT 
1.69 

"T^T 

sehr 
GH le t» Aohnfläche und Höret 

Förderung durch öffentliche 

Baudarlebn alldn 

fafsendungsbaiMlfeo 2) allein 

öffentliche Baudarleh« und Atrf- 

seodungabeihilfen 2) gautscht 

Förderung durch öffentliche 

Baudarlehen allein 

AufsendungsbaiMlfan 2) allada 

öffentliche Baudarlehen und tof- 

eendungsbeiMlfen 2) gedacht 

Zusaanen 

Fördaning durch öffentliche 

Baudarldian allein 

Aufaandungsbalhllf« 2) allein 

öffentliche Baudarlehen und Auf- 

uandungsbaihilfen 2) genischt 
Zusamen 

Förderung durch öffentliche 

Baudarlehen allein 

Auf»endung8beihilfen 2) allein 

öffentliche Baudarlehen und Auf- 

eendungsteihilfen 2) gedacht 

Zuaaaaen 

Förderung durch öffentliche 

-Baudarlehen allein 

JhifiendungsbeiMlfen 2) allein 

Öffentliche Bandarlehen und Auf- 

eendungsbeihilfen 2) genischt 

Zusaaeen 

Förderung durch öffentliche 

Baudarlehen allein 

Aufeendungsbeihilfen 2) allein 

öffentliche Baudarlehen .und Auf* 

sendUngsbdMlfen 2) gedacht 

Förderung durch öffentliche 

Baudarlahen allein 

Aufeendungsbeihilfen 2) allein 
öffentliche Baudarlehan und Auf¬ 

eendungsbeihilfen 2) gedscht 

Zusagen 

Förderung durch öffentliche 

-Baucbrlehen alldn 
Aufeendungsbeihilfen 2) allein 

öffentliche Baudarlehen und hif- 

•endungsbdhllfen 2) gedacht 

626 
1 893 

2 709 
5 228 

47 101 

21 481 
68 582 

2 949 
2 316 

7 652 
12 917 

5 797 

5 797 

15 796 

4 280 
20 076 

12 259 
4 852 

976 
18 087 

95 638 
18 349 

45 402 
|159 389 

16 596 

16 596 

121 

121 

331 

1 

549 

300 
850 

999 

57 176 
28 119 

- 1 082 
851 377 

Brenen 

134 
1 189 

1 066 
2 389 104 

41 

261 
302 

146 
157 

2 943 
3 246 

N ordrhein-lestfalan 

139271 201 

47 41 51081 9691 
378 1 040 19035p 170 

23 192 5 222 2 22S 10 922 - 21 

1 859 2 327 
[35 051 7 549 

1 13C 4 020 
3 359 14 942 

Hessen 

10 263 
13 

826 
102 

465 
16, 35 

998 

1479 

242 

257 
534 

1 845 
1 396 

4 992 
8 233 

83 41 
743 113 

471 
1 297 

99 
253 

Rheinland-Pfalz 

2497| 504| 2 240| 556 

2497I 504J 2 240| 556| 

84 

84 

60 
1 

61 

760 
3 

75 
838 

144 

144 

670 
4 

2948 

2844 
5792I 

Baden-lürttonberq 

92| 1 299h 1 229I 

■92| 
154 1 282 

1 453h 2 511 

Bayern 

1616h 695 
20 314 

7 070 
3 412 

28| 26 811 111 
674 1664J2 O35III 293 1 287 1 073 

702 
474 

446 
627 

754| 
101 

1 120 
1 975 

1 755 

1 755 

4 095 

298 
4 595 

5 287 
456 

151 
5 874 

lundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

3 387 
576 

1 468 
5 431 

225224 33239 33419 185 6 118 
127 486 8 738 1 628 6 791 

96542 51521 117| 5 616| 4 957 
32303fr 33369 189B6 429h7 866 

2884 

2884 

12 

12 

lerlin (lest) 

2 54511 030 

2 545(11 030 

120 

120 

21 965 
5 673 

8 991 
36 629 

3 933 

3 933 

21 

26 

26 

10 

10 

63 

2 
18 

735 
755 

106 

9 

9 

3 155 

14 
35 

5781 
627)1 

76 
95 

619 
790 

52 

964 897 

903 158h 992 413 554 
106 4 058 254(6 889 2 071 1 543 

1 658 989 

85 

44 
129 

56 

102 

158 

81 

39 
120 

408 
36 

532 
976 

119 
53 

350 
522 

394 104 832 405 

394 1041 832 405 

103 

103 

72 

72 

389 
18 

803 
64 H 210 

17 

17 

764 

258 
1 022, 

281 

281 

4 687 
9 

1 263 
5 959 

299 

299 

16 346 

6 
161 352 

3531 747 
98 349 

2 840 

34 
2 874 

21 
47 2(2 

110 
206 

575 
9 

249 

584 249 

674 8498 
133 2464 

796 4298’ 
1 603I15260 

204 

204 

5 917 
64 

887 
6 868 

3 403 

3 403 

1 737 
2 985 

943 
5 665 

10 

10 

1) In dieser Tabelle sind ab 1939 nur die Hiaten für Meteohnungen enthalten,da geniB § 49 des II. HoBauG für Fadlienhsine von der Vorlage einer ttrtschaftlichkdtsberechnung abgesehen »erden kann. In diesen 

Fällen slrd auch keine Belastung angegeben, legen der Urmllständlglceit der Zahlen aurde daher von ihrer Einbeziehung in dieser Tabelle abgesehen.- Z) D. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung dar laufanden 

Aufsendungen, der für Finanzierangsdttel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen.- 3) Dia Mer ausgedesenen Zahlen beziehen sich auf das Geeantwluaen der Bedingungen und stlaaen daher nicht dt den entspre¬ 

chenden Zahlen in der Tabelle 12a, die mir eine aifberdtungstechMsch sich ergebende Tdluasse uafassen, überein. 
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13. Gesamtvolumen der Aufwendungsbeihilfen nach der Art ihres Einsatzes 
0 

- Durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG) geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

(Bewilligungen im 1. bis 4. Vierteljahr 1959) 

Geforderte 

Wohnungen 

insgesamt 

Finanzierungs- 

■ittel 

insgesamt 

Davon waren Gesamtbetrag der Jahrein—t der Beihilfen 

Öffentliche 

Mittel 

Kapitalwit 

mittel 

darunter. 

nachrangig 

sonstige 

Mittel 

subventio¬ 

nierten 

Hypotheken 

Annuitäten insgesamt 

davon als 

Zuechüene Darlehen Annuitäten 

Anzahl 1 000 H 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Brernn 

fJordrhein-Sastfalen 

Hassen 

Baden-Württemberg 

Bayern 

126 

12 081 

5 102 

3 720 

2 502 

5 595 

3035,7 

364706,3 

91336,9 

114613,9 

64445,2 

141665,5 

5253.5 

30,7 

1209.5 

Förderung durch Aufeendunosbeihilfen allein 

Alle Bauvwtiaten Zusagen 

2343,3] 1243, cf 690,4 1122,8 

311240,4 196796,4 53465,8 147602,9 

53390,7 23582,6 32692,7 23377,9 

92990,5 64803,5 21592,7 61849,9 

44559,4 

87955,9 

26504,2 

36848,8 

18676,3 

53709,6 

24732,7 

34146,7 

79,0 

10046,0 

1549.2 

4840.7 

1772.8 

3196.2 

45,9 

12236,1 

1493,1 

3662,5 

1372,8 

3394,3 

5,6 

11498,2 

1493,1 

2364,4 

40,4 

737,9 

1029,9 

3662,3 

1372,8 

Zusamen 

Schleswig-Holstein 

ilanburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Baden-Württemberg 

Bayern 

27 126 

112 

7 119 

3 095 

3 355 

2 400 

5136 

779801,5| 6493,7 

2609,2 

208853,4 

91060,2 5253,5 

102615,5 

60414,1 

129343,8 

30,7 

479,5 

592480,2 

( 

2065,0 

177511,8 

53213,3 

83261,9 

42090.7 

30064.8 

349778,4180827,5 292832,8 

darunter Vol lg,fordert,r reiner Wohnbau 

1138,9 

25439,5 

34100,4 

544,, 2 

112174,2 31541,6 

23465,5 32593,4 

58370,0) 19322,9 

17843,9 

49279,1 

1018,7 

82754,9 

23319.5 

55943.5 

23801,7 

31463,0 

21483,7 

71,5 

5646,1 

1545,0 

4373.5 

1707.5 

2949,3 

22204,5 

39,2 

6947,6 

1490.2 

3259,0 

1324.2 

5111.3 

15361,2 

4,8 

6534,0 

1490,2 

2164,0 

1808,2 

34,4 

413,7 

947,3 

5035,1 

3259,0 

1324,2 

Schleswig-Holstein 

Haiburg 

Niedersechsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Baden-Württemberg 

Bayern 

21 217 

3 471 

1 781 

13 948 

5 881 

33 466 

12 530 

4 956 

1 228 

594896,3| 5763,7 438207,5 254688,4h50925,1 218301,2 16292,8 

104671,4 

55686,9 

416819,7 

155127,1 

1028125,4311772,6 

335539,1 

133170,5 

32911,1 

19981.9 

18987,5 

81201,3 

12120.9 

Förderung durch Auftendunqsbeihilfan und öffentliche Baudarlahan oeuiscM 

Alle Bauvorhaben zusa—en 

24355,3 24342,4 3515,6 

12257,5 7850,3 3694,0 

55015,6140463,8 62489,6 

93805,4 

57082,2 

2614,5 

60347.1 

28849.1 

195154,6 

132572.5 

439829.6 

142861,5 

47578.5 

19729.5 

93581,9 

11691,8 

7910,7 

10433,7 

33446,2276523,2 

60133,C 98872,2 

28509,8 

10567,2 

90727,3 

44956,9 

7182,9 

251,7 

240.1 

849.1 

6889,9 

3585,7 

669,9 

16171,6 

1101,1 

707,6 

5088.4 

5613.4 

13758,8 

2508,0 

1042,6 

749,8 

10193,0 

358.1 

689.2 

5088,4 

13758,8 

1042,6 

533,6 

1395,4 

743,0 

18,5 

216,2 

4583,3 

5613,4 

2508,0 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

ßreaen 

Nordrhein-Iestfalen 

Hessen 

BaderMBrttemberg 

Bayern 

77 261 

5 336 

1499 

13 825 

2 936 

29 241 

11 208 

4 621 

1 095 

2262051,2)597566,3(1066922,4 298391 ,8(597562,6 212566,2 12486,4 

darunter Vollqeförderter reiner Wohnbau 

100553,5 

45490,4 

410816, 

80045, 

869768, 

288170,1 

120839 

29170 

18973,3 

15676.1 

80116.2 

7048,9 

272763,3 

82844,7 

53527,6 

2536,8 

58165,8 

23817.7 

192205,8 

66440,2 

366973,5 

120768,2 

42278,5 

17375.8 

23834.5 

10400.5 

9482,2 

6967,1 

23414,4 

5996,6 

54239,3138414,3 

47229,0 6556,6 

28588,1230031,9 

51093,8 84557,2 

25035,3 

9257,8 

2971,6 

3694,0 

62108.7 

45126.7 

39118,3 

6435,8 

221,7 

240.1 

845.1 

3388,8 

3171,4 

600,0 

30569,8 

1058.3 

629,0 

5054.3 

2785,5 

11447,2 

2206,8 

955,7 

669,4 

21470,7 

325.2 

610.6 

5054,3 

11447,2 

955.7 

475.2 

977,7 

733,1 

18,5 

194,2 

8121,5 

2785,5 

2206,8 

Zusammen 67 761 1944854,3b33486,9 388105,51231835,q523262,0 159455,1 8467,1 24806,1 18868,1 945,7 4992,3 

1) D. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen, der für Finanzteningsiittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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14.Die durchschnittliche Belastung der Wohnungen im öffentlich 
geförderten sozialen Wohnungsbaunach Förderungstypen 

Erstbewilligungen • 

(1. bis A, Vj. 1959) 

FSrtomgityp 

Bohnung« ffir diteaMidMdw MnbqmbInmIi 

n
 

l
 

1 4
 

i
 

Bohnung« 

insgessst 

davon oft alnor dutMarittl, Belastung von I dvon n<t «Inr dirdiicMttl. BclastM im_ 
untsr 

1,00 
1,00» 

1,19 _ V> VI- 
V» 

1,30. 
1.» 

1,60. 
1.69 

1,» 
u. nähr 

Bohnung« 1 untsr 

fnsoMot 1 1.00 

1,00- 

1.19 
yo 

yi- 
JU9 

1.30- 
1J9 

- v° 
1,69 

yo 
u. nshr 

DH Js qn Bohnfllcbs «d Honst I Wie ■ SofaaflScha «d Haut 

BoNanun in vnllaaftrdrt« rat mb Uotafafhn 

Förderung darch äffentltda 

Baadarld« allafaa 

LaataaMMlf« 2) allaia 

Baadarid« aal Laata- 

MMVf« 2) gedacht 

14 688 
757 

8 139 

2 783 
7 

840 

3 291 
213 

1 511 

3 464 
43 

2 309 

1 338 
268 

792 

2 429 
209 

1 856 

352 
1 

297 

1031 
16 

534 

21 065 
1 842 

8 148 

1 579 
19 

120 

2 420 
6e 

448 

1 231 
42 

645 

1 376 
239 

296 

6 740 
690 

2 820 

2 134 
96 

847 

5 585 
688 

2 972 

Fördarung dvch Iffantltche 

Baudarid« allaia 

UatrtalMlf« 2) allaia 

Baudarid« and laat«- 

balMlf« 2) gadadit 

23 584 

607 
81 

151 

3 630 

152 

6 

5 015 

127 
6 

16 

5 816 

85 
1 

55 

2 398 

* 

37 

2 

4 494 

109 
74 

50 

650 

SüäSSLä 

26 

3 

1 581 

rndäs 

71 

19 

31 055 

1 483 
132 

349 

1 718 

187 

5 

2 936 

236 
1 

18 

1 918 

93 
1 

21 

1 911 

96 
8 

8 

10 250 

307 
14 

98 

3 077 

155 

55 

9 245 

409 
108 

144 

839 158 149 141 39 233 29 90 1 964 192 255 115 112 419 210 661 

1) MS § 49 1L MoBsUi kann M Fadltaahala« auf alae MfrtanhaftlldtaltaiMradauag wrxlchtat aardan, Für diaaa BauaoHial)« fdln dla Balaatugaangabaa,- 2) UatanbaihllfaB adar Aafvandiaigsbaihi lfan lind Dar- 
lakaa uad/odar Zaachüsaa lur Dadang dr lauf and« Aufaandung« «dar dar für Flnaiuiragaalttal a «trichternd« Zins« odar Tllgmgen. 

( 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 
In dieser Serie sind die periodischen Veröffentlichungen auf dem Ge¬ 
biete der Bau- und Wohnungswirtschaft zusammengefaßt. 

Reihe U Äusgewählte Zahlen für die Banwirtschaft 
Diese monatlich erscheinende Reihe enthält in drei Hauptabschnitten die Zahlen über Beschäf¬ 
tigung und Umsatz im Bauhauptgewerbe, Baugenehmigungen und -fertigstellungen sowie aus¬ 
gewählte, die Bauwirtschaft interessierende Tatbestände, wie Erwerbstätigkeit, Baustoffproduk¬ 
tion und -preise, Bauarbeiterverdienste, Zahlen über den Geld- und Kapitalmarkt. Hinweise 
auf weitere Fundstellen für ausführlicheres Zahlenmaterial befinden sich bei den einzelnen 
Tabellen dieses dritten Hauptabschnittes. 

Reihe 2: Bauhanptgewerbe 
ln einem ersten Hauptabschnitt dieser jährlich erscheinenden Reihe werden die Monatsergeb¬ 
nisse des abgelaufenen Jahres und Durchschnitte für die letzten Jahre zusammengefaßt, die 
monatlich in Reihe 1 erscheinen. Den zweiten umfangreicheren Hauptabschnitt bilden die Er¬ 
gebnisse der Totalerhebung im Juli, bei denen — in der Gliederung nach der Betriebsgröße — 
Angaben über Zweige des Bauhauptgewerbes, Beschäftigte nach der Stellung im Betrieb, aus¬ 
stehende Forderungen und verfügbare Geräte gebracht werden. 

Reihe 3: Bautätigkeit 
Die Jahresergebnisse zu den in Reihe 1 veröffentlichten Angaben über Baugenehmigungen und 
-fertigstellungen, letztere in tieferer sachlicher und regionaler Gliederung, sowie die Ergebnisse 
der Bauüberhcngserhebung sind in dieser Reihe zusammengefaßt. Die im öffentlich geförder¬ 
ten sozialen Wohnungsbau fertiggestellten Bauvorhaben sind gesondert dargestellt. 

Reihe 4: Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 
Vierteljährliche und jährliche Veröffentlichungen über veranschlagte Finanzierungsmittel und 
deren Quellen, Art der Förderung, Raumzahl und Wohnfläche derWohnungen, Eigentumsform 
und Zweckbindung der Wohnungen sowie Mieten bilden den Inhalt dieser Reihe. Im Jahres¬ 
heft wird außerdem über Baukosten, umbauten Raum, Bauweise und Gebäudegröße berichtet. 

Reihe 5: Wohnraumvergäbe 
ln jährlich erscheinenden Heften wird über erstmalige Vergabe von neu geschaffenem Wohn¬ 
raum des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues an die verschiedenen Personengrup¬ 
pen in den Ländern und Großstädten berichtet. Die Angaben werden für Zahl der Fälle, Per¬ 
sonen und Räume gebracht. 

Reihe 6: Bestand an Wohnungen 
ln dieser Reihe wird jeweils für das Jahresende (erstmalig für Ende 1957) der Bestand an Nor¬ 
malwohngebäuden sowie der Bestand an Normalwohnungen nach der Größe (Raumzahl) und 
an Normalwohnräumen in tieferer regionaler Gliederung (kleinste Einheit = Kreise) veröffent¬ 
licht. 

Ergebnisse einmaliger Zählungen erscheinen in der Reihe „Statistik der 
Bundesrepublik Deutschland", z. B. „Wohnungsstatistik 1956/57" als 
Band 201 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT • WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GmbH . STUTTGART UND MAINZ 


	Inhalt
	Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen wonnungsbau 1959
	Tabellenteil
	1. Die Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen
	2. Die Finanzierungsmittel der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach ihren Quellen und ihrer dinglichen Sicherung (Förderung durch Kapitalhilfen)
	3. Die Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebäudeart (Förderungdurch Kapitalhilfen)
	4. Die Finanzierungsmittel der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach ihren Quellen und ihrer dinglichen Sicherung (Förderung durch Aufwendungsbeihilfen)
	5. Die Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebäudeart (Förderungdurch Aufwendungsbeihilfen)
	6. Das Volumen und die veranschlagten Baukosten der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Gebäudegröße und Beweise
	7. Die Kostenzusammensetzung bei den vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Gebäudearten und Bauherren
	8. Größe und Bauweise von Wohngebäuden im vollgeförderten reinen Wohnbau nach Bauherren
	9. Die Eigentumsformen der vollgeförderten reinen Wohnbauteninsgesamt nach Gebäudearten und Bauherren
	10. Die Zweckbindung der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt nach Bauherren
	11. Die Wohnungen in den vollgeförderten reinen Wohnbautennach der Art der Baumaßnahme, nach der Raumzahlund Wohnfläche
	12 a) Die durchschnittliche Miete für Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt nach den Gruppender Wohnungssuchenden und Bauherren
	b) Die durchschnittliche Miete der Wohnungeil im. öffentrichgef'örderten sozialen Wohnungsbau nach Förderungstypen
	13. Gesamtvolumen der Aufwendungsbeihilfen nach der Art ihres Einsatzes
	14. Die durchschnittliche Belastung der Wohnungen imöffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach Förderungstypen

